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D ie Themenschwerpunkte unserer 

ersten Ausgabe in 2026 sind das 

neue bft Corporate Design und 

HMIc [MGLXMKWXIR� 7IGLXWXLIQIR� JÇV� YRWIVI�

'VERGLI� MQ� PEYJIRHIR� /ELV� YRH� HEVÇFIV�

hinaus.

Wie schon bei unserer Mitgliederversamm-

lung im September 2025 vorgestellt, hat 

HIVcFJX�KIQIMRWEQ�QMX�HIV�&KIRXYV�7EYJIPH�

ein neues Corporate Design entwickelt – mit 

modernem Logo sowie frischem Design 

JÇVc ;IFWMXI�� �SGMEP� 2IHME� YRH� YRWIVI�

Geschäftsausstattung. Bei der Erstellung des 

-ERHFYGLW��HEW�[MV�^IMXREL�ǻREPMWMIVIR�YRH�

.LRIR�^YV�:IVJÇKYRK�WXIPPIR�[IVHIR��ǼSWWIR�

in den vergangenen Monaten die prak-

tischen, wertvollen Erfahrungen von Be-

treibern und Herstellern ein.

2026 stehen unsere Tankstellen vor stei-

KIRHIR� 0SWXIR� YRH� RIYIR� 5ǼMGLXIR� HYVGL�

verschärfte THG-Quoten, Mindestlohner-

LÁLYRKIR� YRH� HMI� 7ÇGORELQITJPMGLX� JÇV�

E-Zigaretten. Diese Maßnahmen belasten 

mittelständische Betriebe erheblich. Der 

FJXc JSVHIVX� TVE\MWRELI�� ZIVL®PXRMWQ®©MKI�

7IKIPYRKIR�QMX�OPEVIR�:SVKEFIR�YRH�¦FIV�

gangsfristen, um Investitionen, Versorgungs-

sicherheit und Mobilität zu sichern.

0PEV� MWX�EYGL��HEWW�HIV�FJX�XIGLRSPSKMISǺIR�

MWXc YRH� FPIMFX� YRH� HIRRSGL� HEW� 8LIQE�

E-Mobilität genau beobachtet: Denn Elektro-

mobilität ist Fortschritt auf Pump.

Der Umstieg auf E-Autos wird als klima-

JVIYRHPMGLIV� +SVXWGLVMXX� KIJIMIVX� Ƴ� ǻRER^MIVX�

[MVH� IV� NIHSGL� QEWWMZ� ÇFIV� �XIYIVKIPHIV��

Kaufprämien, Steuerbefreiungen und För-

derprogramme reduzieren Einnahmen aus 

der Energiesteuer, einer der stabilsten Haus-

LEPXWUYIPPIR��1ERKJVMWXMK�QÇWWIR�HMI�0SWXIR�

ausgeglichen werden – etwa durch höhere 

Strompreise oder Maut. Fazit: Elektromobilität 

ist technisch sinnvoll, fiskalisch aber ein 

*\TIVMQIRX� EYJ� 5YQT�� )MI� JMRER^MIPPIR�

0SRWIUYIR^IR� JÇV� �XEEX� YRH� �XIYIV^ELPIV�

treten später ein – der „Kater“ kommt zu-

verlässig.

Wir hoffen, liebe Leser, dass Sie unser 

Mitgliedermagazin weiterhin kritisch und 

wohlgesonnen zugleich begleiten, und 

freuen uns daher auf Ihr Feedback zu dieser 

&YWKEFI�QMX�-MPJI�HIW�67�(SHIW�

Feedback zu dieser Ausgabe
per E-Mail an: presse@bft.de

Herzlichst

Ihr Daniel Kaddik

Herzlichst
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Der bft schärft mit einem neuen 
Corporate Design sein Marken-
ŞųŅĀĬ×�)Ÿ�ĜŸƋ�ĵŅÚåųĹåųØ�üųĜŸÏĘåų�ƚĹÚ�
ambitionierter – und symbolisiert 
die Zukunft des bft.

9RWIV�:IVFERH� WXILX� JÇV� YRXIVRILQIVMWGLI�

+VIMLIMX�� JEMVI� 0VEJXWXSǺTVIMWI� YRH� HMI� FJX��

Gemeinschaft – Werte, die sich im neuen 

Design klar und zeitgemäß widerspiegeln.

Praxischeck im Arbeitskreis CI

)MI�*MRJÇLVYRK�HIW�RIY�IRX[MGOIPXIR�)IWMKRW�

[YVHI�HYVGL�IMRIR�TVE\MWSVMIRXMIVXIR�&VFIMXW�

kreis begleitet. Neben Marketingverant-

wortlichen und bft-Mitgliedsunternehmen 

[EVIR�2SRXEKIǻVQIR�WS[MI�.RHYWXVMITEVXRIV�

beteiligt. 

Im Fokus stand die praktische Umsetzbarkeit 

im Tankstellenalltag nach den Vorgaben 

HIWc RIYIR� )IWMKRW� MR� 'I^YK� EYJ� 2EXIVMEP��

Konstruktionslösungen, unterschiedliche 

Standortbedingungen und vor allem Bezahl-

barkeit. Die bft-Mitglieder sollen nicht aus 

[MVXWGLEJXPMGLIR� ,VÇRHIR� HEZSV� ^YVÇGO�

schrecken, ihre Stationen modernisieren zu 

können. Der bft möchte ein einheitliches 

Erscheinungsbild, das technisch realisierbar 

und wirtschaftlich sinnvoll bleibt. Diese 

Vorgaben konnten im Arbeitskreis umgesetzt 

werden.

Herausforderung 
Bestandsstationen

;®LVIRH�JÇV�3IYFEYXIR�(SVTSVEXI�)IWMKR�

Vorgaben naturgemäß einfacher umzusetzen 

WMRH�� ZIVPERKX� HMI� 9QVÇWXYRK� FIWXILIRHIV�

Anlagen Betreibern und Herstellern einiges 

ab. Bauliche Gegebenheiten – wie die Attika 

des Tankdachs – machen individuelle tech-

nische Lösungen notwendig. Hier gilt es, 

gestalterischen Anspruch und Wirtschaft-

lichkeit in Einklang zu bringen.

Aus Erfahrung kann ich sagen: Es ist 

QEGLFEV�c )MI� EFKIWXMQQXI� 9QWIX^YRK�

HYVGL� EPPI� 'IXIMPMKXIR� JYROXMSRMIVX� Iǽ^MIRX�

und reibungslos: Die Station erhält ein 

Corporate Design, das nicht nur visuell 

ÇFIV^IYKX�� WSRHIVR� MQ� X®KPMGLIR� 'IXVMIF�

auch von den Kunden angenommen wird.

Mit dem neuen Corporate Design positio-

nieren sich der bft und seine Mitglieder 

modern, frisch und markenstark. Ich freue 

mich darauf, bundesweit mehr und mehr 

Mitgliedsstationen im neuen Design er-

strahlen zu sehen!

Das neue bft Corporate Design

Praxisnah. Wirtschaftlich. 
Zukunftsorientiert.

Carsten Müller 

bft-Vorstandsvorsitzender
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„Corporate Design“ ist ein englisch-
sprachiger Terminus für die einheit-
liche visuelle Darstellung einer 
�ĹƋåųĹåĘĵƚĹč�ĜĹƤÚåĹ��åčĵåĹƋåĹ�
UŅĵĵƚĹĜĩ±ƋĜŅĹŸÚåŸĜčĹ�ŠǄţ�ţ�:ų±Āĩ-
ÚåŸĜčĹšØ�{ųŅÚƚĩƋÚåŸĜčĹØ� FĹÚƚŸƋųĜå-
ÚåŸĜčĹØ�eųÏĘĜƋåĩƋƚų�ƚĹÚ��åųÆƚĹčſ�
ƴĜŸƚåĬĬåŸ� )ųŸÏĘåĜĹƚĹčŸÆĜĬÚ� åĜĹåŸ�
Unternehmens oder einer Institu-
ƋĜŅĹſ�eÆĩƟųǄƚĹč�Ŭ�%Ůţ

)IV�'IKVMǺ�ƺ(SVTSVEXI�)IWMKRƸ�MWX�IMRI�;SVX-

schöpfung der Wirtschaftswissenschaften, 

die mit der Etablierung des „Strategischen 

Marketings“ in der Betriebswirtschaftslehre 

seit den 1980er-Jahren gebräuchlich ist 

YRHcZIVIMRJEGLX�JSVQYPMIVX�HSVX�IMR�*PIQIRX�

der „Corporate Identity“ – einer Unter-

nehmens  identität – skizziert.1) 2)

Semantisch aus dem engl. „corporate“ 

WXEQQIRH� JÇV� ƺZIVIMRMKX�� OÁVTIVWGLEJXPMGL��

korporativ“ zu „gemeinsam, kollektiv“ und 

ƺ)IWMKRƸ� JÇV� ƺIRX[IVJIR�� 
EYJ�^IMGLRIR��

WOM^^MIVIR�� KIWXEPXIR�� EYWJÇLVIR�� ERPIKIR��

ausdenken, ersinnen“ zu „Entwurf, Form-

KIFYRK�� 'EYEVX�� 0SRWXVYOXMSR�� &YWJÇLVYRK��

Modell“.

Deutschland gilt als das Ursprungsland 

HIWc ()�,IHEROIRW�� ;IV� IVWXQEPW� HMI� 'I-

^IMGLRYRK� ƺ(SVTSVEXI� )IWMKRƸ� I\TPM^MX� ZIV�

wendete, ist nicht dokumentiert.3)

Traditionelle Phase

.R� HIV� JVÇLMRHYWXVMIPPIR� 5LEWI� [EVIR� ^[IM�

'IKVMǺI�YRXVIRRFEV�QMXIMRERHIV�ZIVFYRHIR��

Unternehmung und Unternehmer. Eine 

5IVWSR��QIMWX�HIV�+MVQIRKVÇRHIV�YRH�SHIV�

�MRLEFIV��FIIMRǼYWWXI�HYVGL�MLVIR�(LEVEOXIV�

die Philosophie, die Ziele sowie den 

[IVFPMGLIR�&YJXVMXX�
7IOPEQI��HIV�+MVQE��)MI�

Einbindung der Mitarbeiter erfolgte durch 

eindeutige und zum Teil autoritäre Anwei-

WYRKIR�
:IVLEPXIRWVIKIPR���2MX�^YRILQIRHIV�

Betriebsgröße, durch die Erweiterung der 

Betätigungsfelder und durch komplizierter 

werdende Organisationsstrukturen verlor 

HMIc.HIRXMX®X�WSPGLIV�9RXIVRILQIR�MQ�1EYJI�

der Zeit an Konturen. Neue Mitarbeiter kann-

ten den Werdegang der Firma nicht und 

empfanden eine geringere persönliche 

Verbundenheit. Ihre Motivation bezogen sie 

immer weniger aus den Zielen des Unter-

nehmens, sondern aus persönlichen Wert-

vorstellungen.

Breiter werdende Produktpaletten, die sich 

zunehmend weniger von dem Angebot 

anderer Firmen unterschieden, erschwerten 

Zu Begriff und Relevanz 
des Corporate Design

�ŅĬüč±Ĺč��åĜĹåųƋ�

[[[�X]TSPI\MOSR�HI
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EYGL�HMI�.HIRXMǻOEXMSR�HIW�:IVFVEYGLIVW�QMX�

dem Hersteller. Die Person des Unterneh-

mens wurde nach innen und außen anonym 


MHIRXMX®XWPSW��

Markentechnik

Als einer der Pioniere des Corporate Designs 

KMPX� HIV� HIYXWGLI� &VGLMXIOX�� 2EPIV�� ,VEǻO�

designer und Typograf Peter Behrens 


����Ƴ�������HIV�^[MWGLIR������YRH������EPW�

OÇRWXPIVMWGLIV� 'IVEXIV� JÇV� HMI� &*,� 
&PPKI�

QIMRI� *PIOXVM^MX®XWKIWIPPWGLEJX�� ^YQ� IVWXIR�

Mal konsequent ein einheitliches „Firmen-

gesicht“ anstrebte.4) 5)

„Von der Persönlichkeit zur Marke“ hieß der 

;IK��QMX�HIQ�-ERW�)SQM^PEǺ�
����Ƴ������MR�

den 30er-Jahren ein neues Denken in den 

Unternehmen verankerte.6) 7) Die Identität 

IMRIW� 9RXIVRILQIRW� WSPPXI� EPPIMR� ÇFIV�

HMIc MHIRXMǻ^MIVFEVI� 2EVOI� 
LIYXI� 'VERHMRK��

erreicht werden; dadurch werden Hersteller 

YRH�2EVOI�^Y�IMRIQ��]RSR]Q��)SQM^PEǺ��HIV�

EPW�ILIQEPMKIV�0ÇRWXPIV�YRH�'ÇLRIRFMPHRIV�

sich selbst „Markentechniker“ nannte, setzte 

erstmals seine Anschauungen bei Philipp 

7IIQXWQE� OSRWIUYIRX� YQ�� *V� OSR^MTMIVXI�

HMI�*VJSPKWQEVOIR��IRSYWWMI��*VRXI�����7���

Erste Sorte und verwies auf einen Stil, 

HIVc 6YEPMX®X�� YREYJHVMRKPMGLI� :SVRILQLIMX�

YRH� ,PIMGLQ®©MKOIMX� MR� 'IWGLEǺYRK�� :IV�

packung und Aufmachung propagierte. 1933 

kreierte er das Siemens-Symbol und ver-

JEWWXI��IFIRWS�[MI�JÇV�7IIQXWQE��HMI�IVWXIR�

,IWXEPXYRKWVMGLXPMRMIR�� MR� HIRIR�8]TSKVEǻI�

und Grafik bis ins Detail festgeschrieben 

wurden.

Nach Domizlaffs Auffassung gehörten 

Unternehmenspersönlichkeit und Firmen-

WXMPc ^YWEQQIR�� YRH� IVWX� EYW� HIV� KIREYIR�

Interpretation beider konnte man einen 

Werbestil entwickeln. Die Stilelemente der 

Werbung entstanden also aus einer inten-

siven Analyse des Firmenstils und wurden 

nicht etwa dem Unternehmen als mo-

HMWGLIWc /EGOIXX� ÇFIVKIWXÇPTX�� )SQM^PEJJ�

HEGLXIcZSR�MRRIR�REGL�EY©IR��WGLPSWW�ZSQ�

Inhalt auf eine adäquate Form. Mit seinem 

Buch „Gewinnung des öffentlichen Ver-

trauens“ 8) gilt er als ein Vordenker der 

Corporate-Identity- Idee.

Designperiode

;®LVIRH� 7E]QSRH� 1SI[]� 
����Ƴ�����c Ƴ�

„Hässlichkeit verkauft sich schlecht“� Ŀš – in 

den USA 1944 die „Society of Industrial 

)IWMKRIVWƸ� KVÇRHIXI�� FIWGL®JXMKXI� WMGL�

HMIc HIYXWGLI� .RHYWXVMI� REGL� HIQ� >[IMXIR�

Weltkrieg mit dem Wiederaufbau. Es ver-

gingen aber nur wenige Jahre, bis durch die 

,VÇRHYRK� HIV� -SGLWGLYPI� JÇV� ,IWXEPXYRK�

9PQ� 
����Ƴ������ EYGL� MR� )IYXWGLPERH� HMI�

Designperiode ihren Einzug hielt. Die HFG 

Ulm10)� ORÇTJXI� ER� HMI� ,IHEROIR� HIW� 'EY-

hauses an. Insbesondere durch ihren Mit-

FIKVÇRHIV��HIR�'MPHLEYIV�4XP�&MGLIV�
����Ƴ

������� TV®KXI� WMI� *VWGLIMRYRKWFMPHIV� [MI�

HEWcHIV�)IYXWGLIR�1YJXLERWE��HIW�:IVPEKIW�

,VYRIV���/ELV��HIV��TEVOEWWIR��HIV�'VEYR�&,�

YRH�HIV�2ÇRGLIRIV�4P]QTMEHI������

Die Braun AG galt als einer der Pioniere 

HIVc )IWMKRTIVMSHI� YRH� FPMIF� IW� EYGL� FIM�

HIVc WT®XIVIR� 9QWIX^YRK� IMRIW� KER^LIMX�

PMGLIR�0SQQYRMOEXMSRWOSR^ITXW�MQ�7ELQIR�

HIV� (SVTSVEXI� .HIRXMX]�� >YWX®RHMK� JÇV� HEW�

)IWMKRc [EV� ;�� �GLQMXXIP�� *V� [YVHI� HYVGL�

WIMRI�:IVÁǺIRXPMGLYRKIR� ƺHIWMKR�GSRGITX��

VIEPM^EXMSRƸ� ������ ƺTVSGIWW�ZMWYEPƸ� ����� YRH�

„CD International“ 198411) zu einem be-

kannten deutschen CD-Designer.

6
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Imagekampagnen

Neben Markentechnik und Designkonzepten 

ergänzte in den 60er-Jahren ein weiterer 

Faktor die Darstellung des Unternehmens 

nach außen: das Image. Die Sozial- und 

Verhaltenswissenschaften entdeckten Zu-

sammenhänge, die in der Werbung zu einer 

RIYIR�+SVQ�HIV�&RWTVEGLI�JÇLVXIR��4F�HIV�

:IVFVEYGLIV�WMGL�JÇV�SHIV�KIKIR�IMRI�9RXIV-

nehmensleistung entscheidet, hängt danach 

von dem Bild ab, das er mit dieser Leistung 

ZIVFMRHIX��+ÇV�HEW�.QEKI�KMPX��HEWW�IW�WMGL�MQ�

1EYJI�WIMRIV�*RX[MGOPYRK�MR�HIR�,VYRH^ÇKIR�

verfestigt, durch Informationen und Erleb-

nisse aber auch partiell verändert werden 

kann. Aufgabe von Imagekampagnen ist 

IW�c HEW� KI[ÇRWGLXI� 2EVOIR�� SHIV� 9RXIV�

nehmensbild im Bewusstsein der Ver-

braucher zu verankern und durch die Gestal-

tung der Werbebotschaft erlebbar werden 

zu lassen.

Strategische Orientierung

Obwohl nun alle Anbieter in ihr neues 

.QEKIc MRZIWXMIVXIR�� FPMIF� HIV� IV[EVXIXI� *V-

JSPKc EYW�� >[EV� [YVHI� HMI� +YROXMSR� HIW�

.QEKIW� EPWc 2MXXIP� ^YV� 'IWIMXMKYRK� ZSR�

&RSR]QMX®X� YRH� ^YV� IQSXMSREPIR� 'IHÇVJ�

nisbefriedigung richtig erkannt, ein wichtiger 

Aspekt blieb dabei jedoch außer Acht. 

)EWc .QEKI� MWX� HMI� 'IXVEGLXYRK� IMRIW�

Gegenstands von außen, ein Fremdbild. 

)EWWc HMIWIWc 'MPH� RSX[IRHMK� QMX� IMRIQ�

�IPFWXFMPH� ÇFIVIMRWXMQQIR� QYWW�� YQ� HMI�

KI[ÇRWGLXI� ;MVOYRK� ^Y� IV^MIPIR�� [YVHI�

PERKI� RMGLX� FIVÇGOWMGLXMKX�� *VWX� HEW� MR�

HIRc ��IV�/ELVIR� TVSTEKMIVXI� ƺWXVEXIKMWGLI�

Denken“, welches sich vorläufig auf 

HIRc 'IVIMGL� HIV� 9RXIVRILQIRWJÇLVYRK�

FIWGLV®ROXI��WGLMIR�MQWXERHI��HMIWI�1ÇGOI�

^Yc JÇPPIR�� )MI� [EGLWIRHI� 'IHIYXYRK� HIV�

strategischen Ausrichtung von Unternehmen 

FIVIMXIXI� HMI� 5PEXXJSVQ� JÇV� HIR� ,IHEROIR�

HIVc 9RXIVRILQIRWMHIRXMX®X�� +ÇV� EPPI� *RX-

scheidungen, die das Unternehmen be-

treffen, schaffen Strategie und Identität 

IMRIRc4VMIRXMIVYRKWVELQIR��HIV�HIR�'IPMI�

bigkeitsspielraum situativer Einzelmaß-

nahmen eingrenzen soll.

Definition

Corporate Design umfasst die visuelle 

Darstellung eines Unternehmens nach innen 

und nach außen und ist eine Komponente der 

Corporate Identity einer Unternehmung, also 

Bestandteil der „strategisch geplanten und 

operativ eingesetzten Selbstdarstellung und 

Verhaltensweise eines Unternehmens nach 

innen und außen auf Basis einer festgelegten 

Unternehmensphilosophie, einer langfris-

tigen Unternehmenszielsetzung und eines 

HIǻRMIVXIR� 
�SPP��.QEKIW� Ƴ� QMX� HIQ�;MPPIR��

alle Handlungsinstrumente des Unterneh-

QIRW� MR� IMRLIMXPMGLIQ� 7ELQIR� REGL� MRRIR�

und außen zur Darstellung zu bringen“.12)

Ziel

Optische Positionierung und Profilierung 

eines Unternehmens bzw. einer Unter-

nehmung.

Aufgaben

Corporate Design erschöpft sich nicht nur 

MRc ,IWXEPXYRK� YRH� 3YX^YRK� IMRIW� +MVQIR�

^IMGLIRW�
�MKRIX��;SVXFMPHQEVOI��13) sondern 

schließt die einheitliche Gestaltung aller 

visuellen Komponenten eines Unter-

nehmens zu einem unverwechselbaren 

Erscheinungsbild ein.14)

�
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Grundelemente

ı �MKRIX�F^[��;SVXFMPHQEVOI�
'VERHMRK�

ı Kommunikationsdesign

ı (SVTSVEXI�8]TSKVETL]�
8]TSKVEǻI� 15)

ı (SVTSVEXI�5MGXYVI�
'MPH�FI[IKX�YRH�

YRFI[IKX�

ı (SVTSVEXI�(SPSV�
+EVFIR�

ı (SVTSVEXI�.RHYWXVMEP�)IWMKR�
5VSHYOX�

HIWMKR�

ı (SVTSVEXI�&VGLMXIGXYVI�
&Y©IR��YRH�

.RRIREVGLMXIOXYV�

ı (SVTSVEXI�+EWLMSR�
+MVQIR���)MIRWX��YRH�

&VFIMXWFIOPIMHYRK�

ı Materialien

ı Gestaltungsrichtlinien

ı Implementierung eines CDs

Nutzen

Um sich in der Flut von Werbemaßnahmen 

und Informationen durchzusetzen, ist ein 

konsequentes Auftreten notwendig. Was 

kann ein Erscheinungsbild hierbei leisten?

ı Innere Haltungen und Wertvorstellungen 


^�'��:IVERX[SVXYRKWFI[YWWXWIMR��9Q[IPX�

FI[YWWXWIMR�� 6YEPMX®XWERWTVYGL�� OÁRRIR�

nach außen hin erkennbar gemacht 

werden.

ı Das visuelle Erscheinungsbild ist der Be-

reich, in dem ein Unternehmen oder eine 

.RWXMXYXMSR� WMGL� MR� HIV�  ǺIRXPMGLOIMX� EQ�

deutlichsten wahrnehmbar von anderen 

YRXIVWGLIMHIR�OERR�
5VSǻPMIVYRK�MQ�9Q-

JIPH��

ı )YVGLKIWXEPXYRK�JÇLVX�^Y�:IV[ERHXWGLEJX�

aller kommunikativen Maßnahmen und 

somit zu Kontinuität im Auftreten nach 

MRRIR� YRH� EY©IR� 
ZIVXVEYIRWJÁVHIVRH��

KPEYF[ÇVHMK��bft-Logo Kreation: Raufeld Medien GmbH, Berlin.

8
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ı Die Variation konstanter Gestaltungs-

elemente erhöht den Bekanntheitsgrad 

und den Wiedererkennungswert. Die 

Effizienz von Einzel- und Werbemaß-

nahmen wird gesteigert. Solche Aktionen 

können eindeutig einem Initiator zuge-

SVHRIX�[IVHIR�
�]RIVKMIIǺIOXI��

ı Mitarbeiter werden motiviert. Gutes Design 

steigert Wohlbefinden und Sympathie 


.HIRXMǻOEXMSR��

Kriterien

Ein funktionales Erscheinungsbild soll fol-

KIRHI�0VMXIVMIR�IVJÇPPIR�

ı Aufmerksamkeitswert

ı Prägnanz

ı Eigenständigkeit

ı Wiedererkennungswert

ı Langlebigkeit

ı Variationen und Ausbaufähigkeit

ı Ästhetik

ı 2SHIVRMX®X�
^IMXKIQ®©IW�*QTǻRHIR�

ı Emotionale Steuerung

Probleme

Es ergeben sich zwei ganz besondere 

Problembereiche. Erstens: die Modernität. 

Einerseits ein hohes Maß an Kontinuität wah-

ren, um das gewollte Bild fest im Bewusstsein 

HIV� >MIPKVYTTI� ^Y� ZIVEROIVR� 
^� '�� FIM� FI-

WXMQQXIR� KVEǻWGLIR� 0SRWXERXIR��� ERHIVIV-

WIMXW�ǼI\MFIP�KIRYK�WIMR��YQ�HIQ�WMGL�ZIV-

®RHIVRHIR�>IMXKIWGLQEGO�7IGLRYRK�XVEKIR�

zu können. Zweitens: die Eigenständigkeit. 

)MIWI�&RJSVHIVYRK�[MVH�L®YǻK�RMGLX�IVJÇPPX��

Erscheinungsbilder im Stil der HFG Ulm sind 

heute bereits zum Standard geworden. Sie 

LIFIR� WMGL� SJXQEPW� RMGLX� QILV� KIRÇKIRH�

voneinander ab, da sie emotionale Kom-

TSRIRXIR� EYWWGLPMI©IR� 
2IX^KIVIMc "� :IV-

OILVWFIXVMIFI��� )YVGL� :EVMEXMSR� QILVIVIV�

0SQTSRIRXIR�
^� '�c8]TSKVEǻI��7EWXIV��+EVFI��

2EXIVMEP�� &RQYXYRK�� [MVH� HIV� :IV[IGLWIP-

barkeit entgegengewirkt.

Vorgehensweise

Bevor Gestaltungsmerkmale erarbeitet 

YRHcJIWXKIPIKX�[IVHIR�� MWX�HEW�ZSVLERHIRI�

Erscheinungsbild unter dem Aspekt der neu 

KI[SRRIRIR� .RJSVQEXMSRIR� ^Y� ÇFIVTVÇJIR�


&REP]WI�HIW�.QEKIW��RIY�HIǻRMIVXI�,VYRH-

W®X^I���.Q�R®GLWXIR��GLVMXX�MWX�^Y�ÇFIVPIKIR��

welche Erneuerungen im Erscheinungsbild 

HMI� KI[ÇRWGLXI� STXMWGLI� YRH� UYEPMXEXMZI�

Wirkung erzielen. Eine wesentliche Erleich-

XIVYRK� HMIWIV�&VFIMX� WXIPPX� HMI� 7IHY^MIVYRK�

der Unternehmensphilosophie auf eine 

Kernaussage dar. Dieser Vorgang des Auf-

den-Punkt-Bringens entspricht einer alten 

Kommunikationsstrategie: Der Empfänger 

einer Botschaft kann eine knappe, zentrale 

Aussage erkennen, lernen, behalten und sich 

mit ihr eventuell identifizieren. Dagegen 

hinterlässt eine Mischung gleichgewichtiger 

.RJSVQEXMSRIR� ILIV� IMR� HMǺYWIW� 'MPH�� )MIWI�

Erfahrung war wohl auch die „Mutter“ des 

Slogans, also der Kernaussagen, die Firmen 

L®YǻK� MR�:IVFMRHYRK� QMX� MLVIQ� �MKRIX�ZIV-

wenden.

Dass diese Prozesse nacheinander ge-

schildert werden, soll keineswegs ein Hinweis 

EYJ� HMI� -ERHLEFYRK� MR� HIV� 5VE\MW� WIMR��8EX-

sächlich werden insbesondere Korrekturen 

an Erscheinungsbild und Kommunikation 

TEVEPPIP�HYVGLKIJÇLVX��REGLHIQ�IMR�0SRWIRW�

ÇFIV�HIVIR�7MGLXYRK�YRH�.RLEPX�MR�+SVQ�HIV�

Philosophie gefunden wurde.

9
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Quellen ı  Literatur ı  Anmerkungen ı  Tipps

1 Literaturempfehlung: Achterhold, G.: Corporate Identity, 1988.
� 1MXIVEXYVIQTJILPYRK��7SWX��)���+MVQIRWXMP�YRH�.RHYWXVMIOYPXYV��

Die Entwicklung der Corporate-Identity-Idee in Deutschland, 
1991.

3 Anmerkung: Die Wortschöpfung „Corporate Design“ wird 
Y� E�c*PMSX�3S]IW�
����Ƴ������^YKIWGLVMIFIR��3S]IW�[EV�IMR�
&VGLMXIOX�YRH�.RHYWXVMIHIWMKRFIVEXIV�EYW�3I[�(EREER�
9�&��
(SRRIGXMGYX���HIV�Y�E�����/ELVI�PERK�EPW�)IWMKR�)MVIGXSV�HMI�
ƺ.RXIVREXMSREP�'YWMRIWW�2EGLMRIW�(SVTSVEXMSRƸ�
.'2��FIVMIX��
Noyes war stark vom Bauhausgedanken beeinflusst. 
����cEVFIMXIXI�IV�MQ�&VGLMXIOXYVFÇVS�ZSR�;EPXIV�,VSTMYW�

����Ƴ������YRH�2EVGIP�'VIYIV�
����Ƴ������MR�(EQFVMHKI��
)MIc'ILEYTXYRK��HEWW�EYJ�3S]IW�HMI�;SVXWGLÁTJYRK�
ƺ(SVTSVEXI�)IWMKRƸ�^YVÇGOKILX��WXEQQX�ZSR��XIZIR�-IPPIV��
einem Art Director und Autor aus New York. Quelle: Heller, 
�XIZIR��5EYPc7ERH��:IVPEK�-IVQERR��GLQMHX�2EMR^���IMXI������
.�'3c������������<�

4 Literaturempfehlung: Buddensieg, Tilmann: Peter Behrens und 
die AEG. Neue Dokumente zur Baugeschichte der Fabriken 
am Humboldthain. Sonderdruck aus Schloß Charlottenburg. 
+IWXWGLVMJX�JÇV�2EVKEVIXI�0ÇLR������

5 Literaturempfehlung: Buddensieg, Tilmann: Industriekultur. 
5IXIV�'ILVIRW�YRH�HMI�&*,��'IVPMR������

6 Literaturempfehlung: Sumerauer, Peter: Bibliographie Hans 
Domizlaff – eine Bibliographie der Markentechnik. Materialien 
des Hans-Domizlaff-Archivs, Frankfurt am Main, 1995.

� 1MXIVEXYVIQTJILPYRK���YQIVEYIV��5IXIV��-ERW�)SQM^PEJJ�YRH�
der Ursprung der Markentechnik. In „Jahrbuch Markentechnik 
����Ƹ��)IYXWGLIV�+EGLZIVPEK��+VEROJYVX������������Ƴ����
.�'3c��������������

8 Literaturempfehlung: Domizlaff, Hans: Die Gewinnung des 
öffentlichen Vertrauens. Ein Lehrbuch der Markentechnik, 
��c&YJPEKI��-EQFYVK��&YKYWX������������IMXIR��
.�'3�������������<�

� 1MXIVEXYVIQTJILPYRK��1SI[]��7E]QSRH��-®WWPMGLOIMX�ZIVOEYJX�
WMGL�WGLPIGLX��*(43�:IVPEK��)ÇWWIPHSVJ�

10 Literaturempfehlung: Ulmer Modelle – Modelle nach Ulm, 
-SGLWGLYPI�JÇV�,IWXEPXYRK�����Ƴ������9PQIV�2YWIYQ�`�
-+,�&VGLMZ��-EXNI�(ERX^�:IVPEK�������.�'3���������������

11 Literaturempfehlung: Schmittel, W.: Corporate Design 
International, 1984.

12 Literaturempfehlung: Birkigt, K., Stadler, M.M. und Funck, H.J.: 
Corporate Identity, Verlag Moderne Industrie, Landsberg.

13 Literaturempfehlung: Frutiger, Adrian: Der Mensch und seine 
>IMGLIR��������:SYVMIV�:IVPEK��.�'3�������������<�

14 ;IMXIVJÇLVIRHI�.RJSVQEXMSRIR��'IMRIVX��;SPJKERK��
3YX^IR�c9QJERK�YRH�&TTPMOEXMSRIR�IMRIW�(SVTSVEXI�)IWMKRW��
*MRI�(LIGOPMWXI�JÇV�)IWMKRIV�YRH�MLVI�&YJXVEKKIFIV��
4RPMRIcZIVJÇKFEV�YRXIV�LXXTW���[[[�[SPJKERK�FIMRIVX�HI�
[EW�MWX�GSVTSVEXI�HIWMKR��

15 Anmerkung: Der Terminus „Corporate Typografy“ ist als neu 
interpretiertes Determinativ-Kompositum eine Zusammen-
WIX^YRK�EYW�ƺGSVTSVEXIƸ�JÇV�ƺZIVIMRMKX��OÁVTIVWGLEJXPMGL��
korporativ“ zu „gemeinsam, kollektiv“ und dem engl. 
„Typografy“, dt. „Typografie“, aus „Typo-“ vom altgriechischen 
„typos“ her, das eigentlich „Schlag, Stoß“, später auch 
ƺ*MRHVYGO��2YWXIV��'MPHƸ�FIHIYXIX��EREPSK�^Y�ƺX]TXIMRƸ�JÇV�
ƺWGLPEKIR��LEYIRƸ��EPW�9VWTVYRK�JÇV�HEW�PEXIMRMWGLI�ƺX]TYWƸ��HEW�
dann „Figur, Bild, Muster“ meint; das Wort „-graphie“ entspricht 
HIQ�EPXKVMIGLMWGLIR�ƺ�KVETLMEƸ�JÇV�HEW�ƺ�GLVIMFIR��)EVWXIPPIR��
'IWGLVIMFIRƸ�^Y�EPXKVMIGLMWGL�ƺKVETLIMRƸ�JÇV�ƺVMX^IR��WGLVIMFIRƸ��
)MIWI������MRXIVTVIXMIVXI�;SVXWGLÁTJYRK�ZSR�;SPJKERK�
Beinert bezeichnet also in ihrer konkreten Bedeutung die 
Typografie als einen grafischen Teilbereich des CDs.

Informationen zu Wolfgang Beinert 

;SPJKERK�'IMRIVX��,VEǻOHIWMKRIV��8]TSKVEJ�
YRH�-IVEYWKIFIV�ZSR�8]TSPI\MOSR�HI��
ZIV^IMGLRIXI�MQ�/ELV������ÇFIV�ZMIV�2MPPMS-
nen Besucher auf seiner Website. Mit einer 
FIIMRHVYGOIRHIR�0EVVMIVI��HMI�WMGL�ÇFIV�
drei Jahrzehnte erstreckt, teilt er sein 
YQJEWWIRHIW�X]TSKVEǻWGLIW�+EGL[MWWIR�
in Seminaren und Workshops mit Kollegen 
aus der Agentur-, Design- und Verlags-
branche. Seit 2003 präsentiert er seine 
Lehrveranstaltungen unter dem Label 
Typoakademie.de.

Das Goethe-Institut ehrte ihn im Jahr 2001 
als ersten Kommunikationsdesigner mit 
IMRIV�7IXVSWTIOXMZI��YRH������[YVHI�IV�
vom US-amerikanischen Designmagazin 
„Graphis“ zu einem der bedeutendsten 
IYVST®MWGLIR�,VEǻOHIWMKRIV�KI^®LPX�

�IMRI�&YJXVEKKIFIV�
RMGLX�ZSPPWX®RHMK���
:SKYI��'ÇXXIRTETMIVJEFVMO�,QYRH��
'2;�c2IVGIHIW�'IR^�� 1IMGE��(LERIP��
2E\�5PERGO�,IWIPPWGLEJX��(PYF�SJ�7SQI��
,SIXLI�.RWXMXYX��8EXI��/��(��+PS[IVW���
Company, British Council und amnesty 
international
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Im Mittelpunkt der Arbeit stand nicht die 

Entwicklung des Corporate Designs selbst, 

sondern die Frage der Umsetzbarkeit im 

realen Tankstellenalltag. Ziel war es, das 

FIVIMXW�ZSVPMIKIRHI�(.�EYJ�WIMRI�5VE\MWXEYK-

PMGLOIMX�^Y�TVÇJIR�YRH�HSVX��[S�IVJSVHIVPMGL��

gezielte Anpassungen vorzunehmen. Denn 

KIVEHI� MQ� JVIMIR� 8EROWXIPPIRQEVOX� XVIǺIR�

sehr unterschiedliche Standortbedingungen 

aufeinander, die bei einer bundesweiten 

,IWXEPXYRKWPMRMI� FIVÇGOWMGLXMKX� [IVHIR�

QÇWWIR�

Der Arbeitskreis vereinte verschiedene 

Akteure: Die Marketingagentur mit Blick auf 

Markenwirkung und Wiedererkennbarkeit, 

FJX�2MXKPMIHWYRXIVRILQIR��:SVWXERH� QMX�

ihren individuellen Standortanforderungen, 

2SRXEKIǻVQIR� QMX� +SOYW� EYJ� XIGLRMWGLI�

7IEPMWMIVFEVOIMX� WS[MI� .RHYWXVMIYRXIVRIL-

QIR�cHMI�5VSHYOXMSRW��YRH�2EXIVMEPEWTIOXI�

IMRFVEGLXIR�� YQ� EYGL� IMRI� 3EGLVÇWXYRK�

realisieren zu können. Die zentrale Heraus-

forderung bestand darin, diese unter-

schiedlichen Sichtweisen zusammenzu-

JÇLVIR�YRH�1ÁWYRKIR�^Y�ǻRHIR��HMI�WS[SLP�

dem CI- Gedanken als auch den praktischen 

7ELQIRFIHMRKYRKIR�KIVIGLX�[IVHIR�

In intensiven Abstimmungsrunden wurden 

Details wie Materialeinsatz, Konstruktions-

lösungen, Montagerichtlinien und mögliche 

Varianten diskutiert. Dabei ging es weniger 

um gestalterische Grundsatzfragen, sondern 

vielmehr um die Feinjustierung: Welche 

Praxischeck für das neue Erscheinungsbild: 

PWM im Arbeitskreis CI 
des bft

©
 P

W
M

%Ĝå�)ĜĹüƟĘųƚĹč�åĜĹåŸ�ĹåƚåĹ��ŅųŞŅų±Ƌå�
Designs endet nicht mit dessen 
čåŸƋ±ĬƋåųĜŸÏĘåų�8åųƋĜčŸƋåĬĬƚĹčţ�)ųŸƋ� ĜĹ�
Úåų� Şų±ĩƋĜŸÏĘåĹ� eĹƵåĹÚƚĹč� ǄåĜčƋ�
ŸĜÏĘØƤŅÆ�åĜĹ��F�ÚåĹ�eĹüŅųÚåųƚĹčåĹ�ÚåŸ�
Marktes tatsächlich gerecht wird. Vor 
diesem Hintergrund begleitete der 
Bundesverband Freier Tankstellen die 
)ĜĹüƟĘųƚĹč� ŸåĜĹåŸ� ĹåƚåĹ� �ŅųŞŅų±Ƌå�
%åŸĜčĹŸ� ĵĜƋ� åĜĹåĵ� eųÆåĜƋŸĩųåĜŸ� Ǆƚų�
praktischen Überprüfung und Fein-
justierung – unter Beteiligung der 
{�a�:ĵÆB�¼��Ņţ� U:� üƟų� ÚåĹ� 8±ÏĘě
ÆåųåĜÏĘ�{ųåĜŸ±ĹǄåĜčåĹţ

Lars Miketta 

�EPIW�2EREKIV�)IYXWGLPERH��ÇH��

5;2c,QF-���(S��0,

2026  ı  1
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*PIQIRXI� PEWWIR� WMGL� Iǽ^MIRX� QSRXMIVIR$�

;Sc WMRH� &RTEWWYRKIR� RSX[IRHMK�� YQ�

bestehende Anlagen einzubinden? Und wie 

kann ein einheitliches Erscheinungsbild 

geschaffen werden, ohne die Individua-

PMX®Xc HIV� IMR^IPRIR� FJX�8EROWXIPPIR� IMR^Y�

schränken?

)MI�5;2�,QF-���(S��0,�FVEGLXI�MR�HMIWIR�

Prozess ihre langjährige Erfahrung zum 

8LIQE� 5PERYRK�� 5VSHYOXMSR� YRH� 9QVÇW-

XYRKc ZSR� 5VIMWER^IMKIR� IMR�� )IV� +SOYW� PEK�

dabei insbesondere auf der Schnittstelle 

zwischen Designvorgabe und handwerk-

licher Umsetzung. Ziel war es, Lösungen 

^Yc IRX[MGOIPR�� HMI� RMGLX� RYV� STXMWGL� ÇFIV�

zeugen, sondern sich auch wirtschaftlich und 

technisch sinnvoll realisieren lassen.

Wie erfolgreich dieser Ansatz war, zeigte 

WMGLc FIM� HIV� 9QWIX^YRK� HIW� RIYIR� (SV�

porate Designs an der bft-Tankstelle in 

Neunkirchen- Seelscheid. Nachdem die 

7ELQIRFIHMRKYRKIR� MQ� &VFIMXWOVIMW� OPEV�

definiert waren, gestaltete sich die Um-

VÇWXYRK� JÇV� HMI� FIXIMPMKXIR�� IVJELVIRIR�

Unternehmen unkompliziert und effizient. 

)MIc 9QWIX^YRK� ZIVPMIJ� VIMFYRKWPSW� YRH�

FIWX®XMKXI� HMI� MQ� &VFIMXWOVIMW� KIXVSǺIRIR�

Entscheidungen.

Das Projekt in Neunkirchen-Seelscheid 

WXILXc HEQMX� I\IQTPEVMWGL� JÇV� HIR� 2ILV-

[IVXcIMRIW�TVE\MWSVMIRXMIVXIR�&VFIMXWOVIMWIW��

Durch die enge Zusammenarbeit aller 

Beteiligten konnte sichergestellt werden, 

HEWW� HEW� RIYIc (SVTSVEXI� )IWMKR� HIW� FJX�

RMGLX� RYV� KIWXEPXIVMWGL� ÇFIV^IYKX�� WSRHIVR�

auch im täglichen Betrieb funktioniert – ein 

&RWTVYGL�� HIR� HMI� 5;2� ,QF-� �� (S�� 0,�

gerne mitgetragen hat.

Umsetzung des neuen Corporate Designs an der bft-Tankstelle in Neunkirchen-Seelscheid.
l�8VMWXER�;EKRIV�5;2�,QF-���(S��0,

2026  ı  1
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)MI� 2EVOI� FJX� WXILX� JÇV� YRXIVRILQIVMWGLI�

Freiheit, reelle Kraftstoffpreise und Ge-

meinschaftssolidarität. Visueller Ausdruck 

dieser Positionierung ist das Corporate 

Design, u. a. aus Logo, Farben und Schrift-

typen. Im Lauf der langen Verbands-

geschichte wurden diese Elemente mehr-

fach zeitgemäß angepasst. 

Um das eigene Profil zu schärfen und 

HEQMXc OÇRJXMK� EQ� 2EVOX� RSGL� [ELVRILQ�

FEVIVc YRH� TV®WIRX� ^Y� WIMR�� LEX� HIV� FJX�

WIMRc 9RXIVRILQIRWHIWMKR� IVRIYX�ZIVNÇRKX��

2MXc HIV� :IVIMRLIMXPMGLYRK� HIV� ;IVFIXV®KIV�

soll das bft-Netz noch fokussierter und 

stärker konturiert auftreten. Einer der Partner 

JÇV� HMI� XIGLRMWGLI� 9QWIX^YRK� MWX� 1MGLX� ��

;IVFIXIGLRMO� -IVQERR� 'VÇGO� 
1�;�� EYW�

2ÇRWXIV��)EW�8IEQ�HIV�+MVQIRKVYTTI�'VÇGO�

ZIVJÇKX�ÇFIV�NELV^ILRXIPERKI�*VJELVYRK�YRH�

FIWSRHIVI�*\TIVXMWI�MR�HIV�;IVFIKIWXEPXYRK�

von Tankstellen.

Für Neubau und Bestand

+ÇV� HMI� 0SQTPIXXEYWWXEXXYRK� ZSR� 3IYFEY�

8EROWXIPPIR� WXIPPX� 1�;� HIR� 5EVXRIVR� IMRIR�

umfangreichen Produktkatalog zur Ver-

JÇKYRK� Ƴ� ZSQ� -MR[IMWWGLMPH� FMW� ^YV� 8ERO�

säulen-Folierung, von hinterleuchteten 

Fassadenschriften bis zu Gewebe-Trans-

parenten. Ob Shop-Portale, Preistafeln, 

5]PSRI��8VERWTEVIRXI�Ƴ�HMI�ƺ'VÇGOMRKIVƸ�VIE-

lisieren alle Werbemodule aus einer Hand, 

optimal auf die Gegebenheiten vor Ort 

abgestimmt. 

Herausforderung Attika

Bei der Anpassung von Bestandsgebäuden 

ist das vielfach erprobte Geschick der 

�TI^MEPMWXIR� EYW� 2ÇRWXIV� KIJVEKX�� ƺ-MIV�

QÇWWIR� [MV� WGLEYIR�� [EW� ERLERH� HIV�

Neues bft-Design

Tankstellen-Transformation 
mit Erfahrung

Christian Krüger 

Projektmanagement, 

1MGLX���;IVFIXIGLRMO�

-IVQERR�'VÇGO

l
�+

MVQ
I

RK
VY

T
T

I
�'

VÇ
GO

%±Ÿ�ĹåƚåØ� üųĜŸÏĘå�ÆüƋě%åŸĜčĹ�ƵĜųÚ�
Zug um Zug an den Stationen der 
Verbandsmitglieder umgesetzt. Bei 
Bestandsstationen ist die werblich 
attraktivste Lösung jedoch nicht 
unbedingt die preiswerteste. Um 
eƚüƵ±ĹÚ� ƚĹÚ� UŅŸƋåĹ� ŅŞƋĜĵ±Ĭ� ĜĹ�
)ĜĹĩĬ±Ĺč� Ǆƚ� ÆųĜĹčåĹØ� åĹƋƵĜÏĩåĬĹ�
)ƻŞåųƋåĹ�Úåų�8ĜųĵåĹčųƚŞŞå��ųƟÏĩ�
ein tragfähiges Konzept.

2026  ı  1
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Gegebenheiten vor Ort möglich ist“, erklärt 

5VSNIOXPIMXIV�(LVMWXMER�0VÇKIV��ƺ)MI�XIGLRMWGLI�

9QWIX^YRK� MWX� OSQTPI\IV� EPW� HEW� *RX�

wurfsstadium.“ Denn an manchen Stellen 

WXÁ©X� HMIc 7IEPMWMIVYRK� HIW� RIYIR� )IWMKRW��

HEW� OVIEXMZI� 0ÁTJI� EQ� 7IGLRIV� IRX[SVJIR�

LEFIR�c EYJ� FEYPMGLI� -MRHIVRMWWI�� �TI^MIPP�

HMIc&XXMOE�HIW�8EROHEGLIW�OERR�HMI�;IVFI�

techniker vor Herausforderungen stellen. 

Eine einfache Ergänzung des Logoelements 

ist nicht bei jeder Bauweise möglich.

>YHIQ� I\MWXMIVX� FIM� HIR� FIWXILIRHIR�

Tankstationen eine Vielzahl von Variablen: 

verschiedene Blendentypen, unterschied-

liche Leuchtmittel, diverse Maße und Mate-

rialien. Diesen im Lauf der Zeit entstande-

RIRc ƺ;MPH[YGLWƸ� QÁGLXI� 0VÇKIV� IMRLIKIR�

YRHcIVOP®VX��ƺ;MV�[SPPIR�HMI�:EVMERXIR�HIV�:IV�

blendungen auf eine engere Auswahl 

konzentrieren. Damit stellen wir sicher, 

HEWWc HEW� RIYI� 1SKS� MR� NIHIV�:IVWMSR� JYRO�

tioniert.“

Aus einem Guss

>MIP�MWX�IW��WS�0VÇKIV��HMI�()�8VERWJSVQEXMSR�

konsequent kostensparend zu vereinfachen.

Das fordert von den Werbetechnikern 

IMRMKIWc ER� 0VIEXMZMX®X�� )MIWI� LEFIR� WMI� MR�

HIVc:IVKERKIRLIMX�FIM�9QVÇWXYRKIR�KER^IV�

Stationen auf ein neues CD mehrfach be-

[MIWIR��'MWLIV�LEX�0VÇKIVW�8IEQ�HMI�RIYIR�

Gestaltungsrichtlinien des Verbandes an 

JÇRJc FJX�8EROWXIPPIR� YQKIWIX^X�� )MI� *VKIF�

nisse sind Manual-konform, wirken frisch und 

aus einem Guss.

bft-Tankstelle der TaRa-Group in Rhaunen mit neuem Logo
© Julia Theis Fotografie
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,IQIMRWEQ�QMX�HIV�&KIRXYV�7EYJIPH�2IHMIR�

GmbH, Berlin, hat der bft ein neues Corpo-

rate Design entwickelt. Das entsprechende 

CD-Manual, das auch im Austausch mit der 

5VE\MW�
-IVWXIPPIVR�YRH�'IXVIMFIVR��IRXWXERH��

stellen wir unseren Mitgliedern nach Finali-

WMIVYRK�REXÇVPMGL�^YV�:IVJÇKYRK�

Das neue bft-
Corporate Design

Auszüge aus dem CD-Manual:

2026  ı  1
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CD-Manual 
herunterladen

LXXTW���[[[�FJX�HI�
WIVZMGI�FIVEXYRK�
downloads

Die neue bft-Website: informativer, moderner und natürlich responsive

Wir freuen uns sehr, Ihnen ab sofort unseren 

neuen Internetauftritt in einem frischen Design 

präsentieren zu können. Nach einer umfassen-

den technischen, inhaltlichen und vor allem 

STXMWGLIR� ¦FIVEVFIMXYRK� Ƴ� MQ� *MROPERK� QMX�

unserem neuen bft-Design – zeigt sich die 

Website nun moderner, nutzerfreundlicher 

und selbstverständlich vollständig responsive.

2026  ı  1 Corporate Design: Umsetzung
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Im Folgenden werden drei zentrale Themen 

ZSVKIWXIPPX��HMI�JÇV�FJX�2MXKPMIHWYRXIVRILQIR�

aktuell von besonderer Bedeutung sind: die 

geplante Ausgestaltung der THG-Quote im 

Zuge der Umsetzung der Erneuerbare-

*RIVKMIR��7MGLXPMRMI�7*)�...��HMI�*RX[MGOPYRK�

beim gesetzlichen Mindestlohn sowie die 

RIYI�7ÇGORELQITǼMGLX�JÇV�*�>MKEVIXXIR�EF�

dem 1. Januar 2026.

1.  THG-Quote im Zuge 
der RED-III-Umsetzung

Klimapolitisches Instrument 

mit begrenzter Steuerungswirkung 

für den Mittelstand

Mit der europäischen Erneuerbare-Energien-

7MGLXPMRMI� 7*)� ...� ZIVJSPKX� HMI� *YVST®MWGLI�

Union das Ziel, den Anteil erneuerbarer 

Energien im Verkehrssektor weiter zu er-

höhen und die Treibhausgasemissionen 

HIYXPMGL�^Y�WIROIR��)MI�7MGLXPMRMI�MWX�FMW�2MXXI�

����� MR� REXMSREPIW� 7IGLX� YQ^YWIX^IR�� .R�

Deutschland steht dabei insbesondere die 

Weiterentwicklung der Treibhausgasmin-

HIVYRKWUYSXI�
8-,�6YSXI��MQ�+SOYW�

Nach den bislang bekannten Eckpunkten 

HIVc 'YRHIWVIKMIVYRK� ^YV� 9QWIX^YRK� HIV�

7*)c ...� WSPP� HMI� 8VIMFLEYWKEWQMRHIVYRKW�

quote bereits ab 2026 deutlich verschärft 

werden. Vorgesehen ist eine Anhebung 

HIVc 6YSXI� ZSR� HIV^IMX� VYRH� ����� 5VS^IRX�

Sarah Schmitt 

1IMXIVMR�7IGLX��7IKYPEXSVMO���,SZIVRERGI
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Zwischen Klimazielen, 
Kostenrealität und 
steigenden Preisen an 
der Zapfsäule
Aktuelle politische und regulatorische Entwicklungen für freie Tankstellen

%Ĝå�ŞŅĬĜƋĜŸÏĘå�ečåĹÚ±� ĜĹ��åųĬĜĹ�ÆĬåĜÆƋ�±ƚÏĘ�
ǄƚƤ�åčĜĹĹ�ÚåŸ�I±ĘųåŸ� ƖǈƖƅ�ÚĜÏĘƋ� čåƋ±ĩƋåƋţ�
UĬĜĵ±ŸÏĘƚƋǄØ� ŸŅǄĜ±Ĭå� 8ų±čåĹ� ƚĹÚ� �ĵƵåĬƋě
regulierung prägen weiterhin die Gesetz-
čåÆƚĹč�ô�ĵĜƋ�ŸŞƟųÆ±ųåĹ�eƚŸƵĜųĩƚĹčåĹ�±ƚü�
den mittelständisch geprägten Tankstellen-
markt. Für konzernunabhängige Tankstellen-
unternehmen ergeben sich daraus neue 
{āĜÏĘƋåĹØ�Ƶ±ÏĘŸåĹÚå�UŅŸƋåĹ�ƚĹÚ�åųĘåÆĬĜÏĘåų�
eĹŞ±ŸŸƚĹčŸÆåÚ±ųü�Ĝĵ�ŅŞåų±ƋĜƴåĹ�eĬĬƋ±čţ
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EYJc IX[E� ��� 5VS^IRX� MQ� /ELV� ������ QMX�

weiteren deutlichen Steigerungen in den 

Folgejahren. Parallel dazu wird erstmals 

IMRcZIVFMRHPMGLIV�2MRHIWXERXIMP�JÇV�IVRIYIV-

FEVI� 0VEJXWXSǺI� RMGLX� FMSKIRIR� 9VWTVYRKW�


7+3'4��� IX[E� WXVSQFEWMIVXI� ;EWWIVWXSǺI�

YRH�*�+YIPW��IMRKIJÇLVX��)MIWIV�WSPP�EF������

zunächst bei 0,1 Prozent liegen und schritt-

weise anwachsen.

>YKPIMGL� [IVHIR� FIWXILIRHI� *VJÇPPYRKW�

optionen eingeschränkt. Insbesondere die 

bislang mögliche Doppelanrechnung be-

WXMQQXIV� JSVXWGLVMXXPMGLIV� 'MSOVEJXWXSǺI� WSPP�

entfallen. Damit verteuert sich die Quoten-

IVJÇPPYRK�� HE� [IRMKIV� +PI\MFMPMX®X� FIM� HIV�

&RVIGLRYRK�^YV�:IVJÇKYRK�WXILX�YRH�XIYVIVI�

*VJÇPPYRKWSTXMSRIR� WX®VOIV� ^YQ� 8VEKIR�

kommen. Flankiert wird dies durch zusätz-

PMGLI� 0SRXVSPP�� YRH� 3EGL[IMWTǼMGLXIR�� QMX�

denen der Gesetzgeber Missbrauch ver-

hindern und die ökologische Wirksamkeit 

der Quote erhöhen will.

Ziel des Gesetzgebers ist es, Investitionen 

MRc OPMQEJVIYRHPMGLI� 0VEJXWXSJJI� ^Y� FI�

schleunigen und die Emissionsminderung 

langfristig planbarer zu gestalten. In der 

TVEOXMWGLIR� 9QWIX^YRK� JÇLVIR� HMI� KI�

TPERXIR� �RHIVYRKIR� NIHSGL� ^Y� WTÇVFEV�

steigenden Kosten entlang der gesamten 

0VEJXWXSǺ[IVXWGLÁTJYRKWOIXXI�

3EGL� *MRWGL®X^YRK� HIV� 'VERGLI� HÇVJXIR�

HMIc LÁLIVIR� 0SWXIR� HIV� 8-,�6YSXIR�

IVJÇPPYRK� QMXXIPFEV� EYJ� HMI� 0VEJXWXSǺTVIMWI�

HYVGLWGLPEKIR�� �XIMKIRHI� >IVXMǻOEXWTVIMWI��

teurere erneuerbare Komponenten und 

reduzierte Anrechnungsmöglichkeiten er-

LÁLIR�HIR�0SWXIRHVYGO�JÇV�2MRIVEPÁPYRXIV-

RILQIR�YRH�0VEJXWXSǺERFMIXIV��)MIWIV�)VYGO�

HÇVJXI�WMGL�Ƴ�NI�REGL�2EVOXPEKI�Ƴ�EYGL�ER�HIV�

>ETJW®YPI� FIQIVOFEV� QEGLIR�� +ÇV� 8ERO�

stellen bedeutet dies zusätzliche Herausfor-

derungen in einem ohnehin preissensiblen 

Wettbewerbsumfeld, in dem steigende 

Abgabepreise kaum vermittelbar sind, die 

Kostenbelastung aber weiter zunimmt.

2.  Mindestlohn: 
Weitere Kostensteigerungen 
für personalintensive Betriebe

Sozialpolitisches Ziel trifft auf 

enge wirtschaftliche Spielräume

Auch die Entwicklung des gesetzlichen 

2MRHIWXPSLRW� FPIMFX� JÇV� 8EROWXIPPIRYRXIV�

nehmen ein zentrales Thema. Seit dem 

��c /ERYEV� ����� KMPX� IMR� 2MRHIWXPSLR� ZSR�

�����c *YVS� TVS� �XYRHI � MR� IMRIQ� [IMXIVIR�

Schritt ist – nach dem Beschluss der 

Mindestlohnkommission und der ent-

WTVIGLIRHIR� 9QWIX^YRK� HYVGL� 7IGLXW�

verordnung – eine Erhöhung auf 14,60 Euro 

^YQ� ��� /ERYEV� ����� ZSVKIWILIR�� 3EGL� HIR�

Anhebungen der vergangenen Jahre steht 

[IMXIVLMR� HMI� +VEKI� MQ� 7EYQ��[MI� WMGL� HIV�

2MRHIWXPSLR� OÇRJXMK� IRX[MGOIPR� WSPP� YRH�

[IPGLI�7SPPI�HEFIM�TSPMXMWGLI�>MIPZSVKEFIR�

spielen.

Die Mindestlohnkommission hat die An-

passung in zwei Stufen bereits beschlossen; 

politisch wird die Debatte dennoch weiter-

KIJÇLVX� Ƴ� XIMPW� QMX� +SVHIVYRKIR� REGL� ^Y�

W®X^PMGLIR� �TVÇRKIR� NIRWIMXW� HIW� ZIVIMR�

barten Verfahrens. Parallel dazu wird in 

HIVc 5SPMXMO� IVRIYX� ÇFIV� IMRIR� HIYXPMGL�

höheren Mindestlohn diskutiert, der nicht 

allein an der Tarifentwicklung, sondern auch 

an sozialpolitischen Zielsetzungen aus-

KIVMGLXIX� WIMR� WSPP�� +ÇV� 'IXVMIFI� MWX� HMIWI�

Dauerdebatte problematisch, weil sie 

Planungssicherheit untergräbt: Wer alle 

TEEVc 2SREXI� RIYI� TSPMXMWGLI� >MIPQEVOIR�

ausruft, erhöht den Anpassungsdruck – ohne 

die wirtschaftliche Tragfähigkeit vor Ort 

mitzudenken. Insbesondere im Hinblick auf 

steigende Lebenshaltungskosten wird eine 

weitere Anhebung von verschiedenen Seiten 

als notwendig erachtet.

+ÇV�8EROWXIPPIR�EPW�TIVWSREPMRXIRWMZI�)MIRWX-

leistungsbetriebe bedeutet jede Erhöhung 

HIW� 2MRHIWXPSLRW� WTÇVFEVI� 2ILVOSWXIR��

Neben den direkten Lohnkosten steigen 
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auch Sozialabgaben und weitere lohnbe-

zogene Nebenkosten. Gleichzeitig ist der 

�TMIPVEYQ� JÇV� 5VIMWERTEWWYRKIR� MQ� ;IXX�

bewerbsumfeld begrenzt.

Hinzu kommt, dass Tankstellen aufgrund 

PERKIV�  ǺRYRKW^IMXIR� YRH� �GLMGLXFIXVMIFW�

besonders personalintensiv sind und 

steigende Lohnkosten daher unmittelbar 

wirken. Weitere Mindestlohnerhöhungen 

steigern den wirtschaftlichen Druck insbe-

sondere auf kleinere und mittelständische 

Betriebe. Der bft bringt sich vor diesem Hin-

tergrund aktiv in die politische Diskussion ein 

YRH�WIX^X�WMGL�HEJÇV�IMR��HEWW�HMI�.RXIVIWWIR�

des Tankstellenmittelstands bei weiteren 

*RXWGLIMHYRKIR�ERKIQIWWIR�FIVÇGOWMGLXMKX�

und nicht durch pauschale Vorgaben ver-

drängt werden.

3.  Rücknahmepflicht 
für E-Zigaretten ab 2026

Mit Wirkung zum 1. Januar 2026 tritt die 

Novelle des Elektro- und Elektronikgeräte-

KIWIX^IW� 
*PIOXVS,�� MR� 0VEJX�� >MIP� HIV� ,I�

setzesänderung ist es, die Sammlung und 

Entsorgung von Elektroaltgeräten zu ver-

bessern und die europäische Sammelquote 

zu erreichen. Ein besonderer Fokus liegt 

dabei auf Einweg-E-Zigaretten.

*�>MKEVIXXIR� KIPXIR� OÇRJXMK� EYWHVÇGOPMGL�

EPWc *PIOXVSKIV®XI�� :IVOEYJWWXIPPIR�� HMI� *MR-

[IK�*�>MKEVIXXIR�ERFMIXIR��WMRH�ZIVTǼMGLXIX��

KIFVEYGLXI� ,IV®XI� ^YVÇGO^YRILQIR� YRH�

geeignete Sammelmöglichkeiten bereitzu-

WXIPPIR�� -MRXIVKVYRH� MWX� HMI� FMWPERK� L®YǻKI�

+ILPIRXWSVKYRK� MQ� -EYWQÇPP�� HMI� WS[SLP�

[IVXZSPPI� 7SLWXSǺI� HIV� 0VIMWPEYJ[MVXWGLEJX�

entzieht als auch ein erhöhtes Brandrisiko 

durch integrierte Batterien darstellt.

*MR�YVWTVÇRKPMGL�HMWOYXMIVXIW�:IVOEYJWZIVFSX�

JÇV�*MR[IK�*�>MKEVIXXIR�MWX�RMGLX�'IWXERHXIMP�

der beschlossenen Novelle. Stattdessen 

setzt der Gesetzgeber auf eine Ausweitung 

HIV� 7ÇGORELQI�� YRH� 7IG]GPMRKTJPMGLXIR�

sowie auf eine bessere Sichtbarkeit der 

Sammelsysteme.

+ÇV� 8EROWXIPPIR� FIHIYXIX� HMIW� ^YW®X^PMGLI�

SVKERMWEXSVMWGLI�&RJSVHIVYRKIR��*W�QÇWWIR�

Sammelbehälter bereitgestellt, Entsorgungs-

wege geklärt und das Personal entsprechend 

KIWGLYPX�[IVHIR��)MI�7ÇGORELQITǼMGLX�KMPX�

unabhängig von der Verkaufsmenge und 

betrifft damit einen Großteil der Betriebe 

unmittelbar.

Eine bft-Mitgliederumfrage vom Dezember 

2025 zeigt, dass rund 96 Prozent der teil-

nehmenden Tankstellen Einweg-E-Zigaret-

XIR�ZIVXVIMFIR��;®LVIRH�HEW�7IKIPYRKW^MIP�

ZSRc IMRIV� 2ILVLIMX� HIV� 'IXVMIFI� KVYRH�

sätzlich nachvollzogen wird, bestehen in 

HIVc TVEOXMWGLIR� 9QWIX^YRK� [IMXIVLMR� IV�

hebliche Unsicherheiten. Viele Betriebe 

hatten zum Zeitpunkt der Umfrage noch 

keine konkreten Vorbereitungsmaßnahmen 

KIXVSǺIR�� &PW� ,VÇRHI� [YVHIR� YRXIV� ERHI-

VIQc JILPIRHI� .RJSVQEXMSRIR� ^Y� OSROVIXIR�

Anforderungen, Unsicherheiten hinsichtlich 

KIIMKRIXIV� �EQQIPW]WXIQI� WS[MI� SǺIRI�

Fragen zur Haftung und zu brandschutz-

rechtlichen Vorgaben genannt. Diese Un-

WMGLIVLIMXIR� IVWGL[IVIR� IMRI� JVÇL^IMXMKI�

YRHc VIGLXWWMGLIVI� 9QWIX^YRK� MQ� FIXVMIF�

lichen Alltag.

Fazit: Regulierung braucht Maß 
und Mittelstandsblick

Die drei dargestellten Themen verdeut-

PMGLIR�cHEWW�WMGL�OSR^IVRYREFL®RKMKI�8ERO-

stellen auch 2026 mit einer wachsenden Zahl 

regulatorischer Anforderungen konfrontiert 

sehen, die sich in ihrer Wirkung gegenseitig 

ZIVWX®VOIR��;EW�NI[IMPW�JÇV�WMGL�KIRSQQIR�

TSPMXMWGL� FIKVÇRHIX� IVWGLIMRX�� IRXJEPXIX� MR�

HIVc FIXVMIFPMGLIR� 5VE\MW� IMRI� IVLIFPMGLI�

kumulative Belastung. Klimapolitische Instru-

mente wie die THG-Quote, sozialpolitische 

Maßnahmen wie der Mindestlohn und 
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YQ[IPXVIGLXPMGLI� :SVKEFIR� [MI� HMI� 7ÇGO-

RELQITJPMGLX� JÇV� *�>MKEVIXXIR� ZIVJSPKIR�

NI[IMPW�PIKMXMQI�>MIPI��.R�HIV��YQQI�JÇLVIR�

sie jedoch zu einer erheblichen zusätzlichen 

'IPEWXYRK�JÇV�QMXXIPWX®RHMWGLI�'IXVMIFI�

&YW� �MGLX� HIW� FJX� JILPX� IW� L®YǻK� ER� IMRIV�

TVE\MWRELIR� YRH� ZIVL®PXRMWQ®©MKIR� &YW�

KIWXEPXYRK�HIV�7IKIPYRKIR��8EROWXIPPIR�ZIV-

JÇKIR� [IHIV� ÇFIV� HMI� �XVYOXYVIR� KVS©IV�

-ERHIPWOIXXIR� RSGL� ÇFIV� ZIVKPIMGLFEVI�

ǻRER^MIPPI��TMIPV®YQI��3IYI�5ǼMGLXIR�XVIǺIR�

sie daher besonders hart.

Der bft setzt sich deshalb weiterhin mit 

3EGLHVYGO� HEJÇV� IMR�� HEWW� FIM� HIV� 9Q�

setzung europäischer und nationaler Vor-

KEFIR�HMI�7IEPMX®X�JVIMIV�8EROWXIPPIR�WX®VOIV�

FIVÇGOWMGLXMKX� [MVH�� 7IKYPMIVYRK� HEVJ� RMGLX�

REGL�HIQ�5VMR^MT�ƺSRI�WM^I�ǻXW�EPPƸ�IVJSPKIR��

Mittelständische Tankstellen benötigen 

TVEOXMOEFPI�¦FIVKERKWJVMWXIR��OPEVI�:SPP^YKW�

hinweise und einen verlässlichen ordnungs-

TSPMXMWGLIR� 7ELQIR�� HIV� .RZIWXMXMSRIR� IV-

möglicht, statt sie durch ständig neue 

Auflagen zu behindern. Notwendig sind 

ZIVP®WWPMGLI� ¦FIVKERKWVIKIPYRKIR�� OPEVI�

:SPP^YKWLMR[IMWI�YRH�IMRI�7IKYPMIVYRK��HMI�

die Leistungsfähigkeit mittelständischer 

9RXIVRILQIR� RMGLX� ÇFIVJSVHIVX�� 3YV� WS�

OÁRRIR�JVIMI�8EROWXIPPIR�EYGL�OÇRJXMK�MLVIR�

Beitrag zur Versorgungssicherheit, zur 

Mobilität und zur regionalen Wirtschaft 

leisten. Gleichzeitig ist aus Sicht des bft eine 

stärkere Abstimmung zwischen den ein-

^IPRIR� 7IKIPYRKWFIVIMGLIR� IVJSVHIVPMGL��

YQcOYQYPEXMZI�'IPEWXYRKIR�^Y�ZIVQIMHIR��

Klimapolitische, soziale und umweltrecht-

PMGLI� 2E©RELQIR� HÇVJIR� RMGLX� MWSPMIVX�

FIXVEGLXIX�[IVHIR��WSRHIVR�QÇWWIR�MR�MLVIV�

Gesamtwirkung auf mittelständische Be-

triebe bewertet werden.
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Der Umstieg auf die Elektromobilität wird dieser Tage 

gern als Fortschrittsgeschichte erzählt. Sauberer Verkehr, 

[IRMKIV�(4ǋ��QSHIVRI�8IGLRSPSKMI��0PMRKX�KYX��)SGL�[IV�

genauer hinschaut, merkt schnell: Das Ganze ist weniger 

ein eleganter Wandel als vielmehr ein kräftiger Schluck 

aus der Steuerpulle. Und wie nach jedem ordentlichen 

�GLPYGO�WXIPPX�WMGL�MVKIRH[ERR�HMIc+VEKI�REGL�HIQ�0EXIV�

2MPPMEVHIR�ǼMI©IR�FIVIMXW�LIYXI�MR�0EYJTV®QMIR���XIYIV-

erleichterungen und Sonderregeln. E-Auto-Fahrer zahlen 

keine Energiesteuer auf Benzin oder Diesel, sondern 

Stromsteuer – und die ist im Vergleich ein Schnäppchen. 

Dazu kommen Kfz- Steuerbefreiungen, E-Dienstwagen-

privilegien und neue Förderprogramme, die politisch 

immer wieder nachgeschärft werden, sobald der Markt 

RMGLX�WS�[MPP�[MI�HEW�2MRMWXIVMYQ��)IV��XEEX�WXÇX^X��WGLMIFX��

lockt. Und er verzichtet.

Denn jeder elektrisch gefahrene Kilometer ist eben 

RMGLXcRYV�ERKIFPMGL�IQMWWMSRW®VQIV��WSRHIVR�ZSV�EPPIQ�

WXIYIV®VQIV��)MI�*RIVKMIWXIYIV�EYJ�0VEJXWXSǺI�KILÁVX�WIMX�

Jahrzehnten zu den zuverlässigsten Einnahmequellen 

HIWc'YRHIW��;IRR�WMI�ZIVWMIKX��VIM©X�HEW�IMR�1SGL�Ƴ�OIMR�

kleines, sondern ein strukturelles. Wer glaubt, man könne 

HEW�HEYIVLEJX�QMX�IMR�TEEV�(4ǋ�>IVXMǻOEXIR�SHIV�IMRIQ�

Fondsdeckelchen stopfen, verkennt die Dimension.

Gleichzeitig wird so getan, als sei Förderung eine Art 

3EXYVKIWIX^� HIV� *PIOXVSQSFMPMX®X�� 4LRI� >YWGLÇWWI�� WS�

LIM©X�IW�SǺIR��[ÇVHI�HIV�2EVOX�^YWEQQIRFVIGLIR��)EW�

ist bemerkenswert ehrlich – und politisch brisant. Denn 

[IRR�IMRI�8IGLRSPSKMI�RYV�QMXc)EYIVWYFZIRXMSR�ÇFIV-

PIFIRWJ®LMK� MWX�� WXIPPX� WMGL� c [ERKWP®YǻK� HMI� +VEKI��[IV�

HMIWI� 7IGLRYRK� EQc *RHI� FI^ELPX�� �TSMPIV�� RMGLX� ƺHIV�

Staat“, sondern die Steuerzahler insgesamt.

Noch unangenehmer wird es, wenn man einen Schritt 

[IMXIVHIROX��)MI�*MRRELQIR�QÇWWIR�MVKIRH[ERR�OSQ-

pensiert werden. Haushaltsdisziplin ist schließlich keine 

unverbindliche Empfehlung. Bleiben also zwei realis-

tische Optionen: Entweder Strom wird deutlich höher 

FIWXIYIVX�Ƴ�[SQMX�HEW�*�&YXS�WIMRIR�ǻRER^MIPPIR�(LEVQI�

schnell verliert. Oder es kommt die Maut, kilometer-

basiert, digital, alternativlos verkauft. Am Ende zahlt der 

Autofahrer so oder so. Nur eben anders etikettiert.

Der aktuelle Kurs erinnert damit an klassische Politik 

nach dem Motto: erst verteilen, dann erklären. Man 

OEYJXc &O^ITXER^� QMX� ,IPH�� [SLP� [MWWIRH�� HEWW� HMI�

Gegenrechnung vertagt wird. Das funktioniert eine 

>IMXc PERK�� &FIV� RMGLX� I[MK�� �T®XIWXIRW� [IRR� HMI�

Förderkulisse wackelt oder neue Abgaben diskutiert 

[IVHIR��[MVH�HMI��XMQQYRK�OMTTIRcƳ�FIM�:IVFVEYGLIVR�

wie im Mittelstand.

Elektromobilität mag technisch sinnvoll sein. Fiskalisch 

MWXcWMI�FMWPERK�ZSV�EPPIQ�IMRIW�cIMR�*\TIVMQIRX�EYJ�5YQT��

Und wer schon einmal zu tief in die Steuerpulle geschaut 

hat, weiß: Der Kater kommt nicht sofort. Aber er kommt 

zuverlässig.

Der Schluck aus der 
Steuerpulle – und der zu 
erwartende Kater
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)MI� MRLEFIVKIJÇLVXI� 2MRIVEPÁPKIWIPPWGLEJX�

Sprint hat einen bedeutenden Meilenstein 

erreicht: An ihren Tankstellen wurde zur 

Jahreswende der millionste Liter des er-

neuerbaren Kraftstoffs HVO100 verkauft. 

Damit leistet Sprint einen messbaren Beitrag 

^YV�7IHYOXMSR�ZSR�8VIMFLEYWKEWIQMWWMSRIR��

Die Absatzmenge von 1.000.000 Litern HVO 

IRXWTVMGLX� IMRIV� *MRWTEVYRK� ZSR� (4ǋ�3IY�

IQMWWMSRIR� YQ� VYRH� �����������OK� MQ� :IV-

KPIMGL�^Y�OSRZIRXMSRIPPIQ�'��)MIWIP�

Aktuell liegt der Anteil von HVO am ge-

samten Dieselabsatz an den ersten sechs 

HVO-Stationen kumuliert bei 10,8 Prozent – 

Tendenz steigend. Prozentualer Spitzenreiter 

ist derzeit die Sprint Tankstelle in der 

Blankenburger Straße in Berlin mit einem 

HVO-Anteil von 14,6 Prozent am Dieselab-

WEX^��:SPYQIXVMWGL�JÇLVX�HMI��TVMRX�8EROWXIPPI�

in der Potsdamer Straße in Berlin mit mehr 

als 20.000 Litern pro Monat. Beim Gesamt-

EFWEX^� WIMX� *MRJÇLVYRK� PMIKX� [IMXIVLMR� HMI�

Sprint Station in der Kniprodestraße in Berlin 

vorne, an der bislang mehr als 242.000 Liter 

HVO verkauft wurden. Dieser Standort war 

zugleich der erste, an dem Sprint im April 

�����QMX�HIQ�:IVOEYJ�ZSR�-:4�MR�7IMRJSVQ�

gestartet hatte. 

In den vorwiegend städtisch gelegenen 

Tankstellen mit HVO100-Angebot an der 

Zapfsäule greifen vor allem Privatkunden 

^YVc '��)MIWIPEPXIVREXMZI�� ƺ)MIWI� &YXSJELVIV�

IRXWGLIMHIR� WMGL� FI[YWWX� JÇV� IMRIR� 9Q-

WXMIKc EYJ� -:4����� +ÇV� WMI� WXILIR� RIFIR�

HIQc3EGLLEPXMKOIMXWKIHEROIR�MRWFIWSRHIVI�

die konkreten Vorteile eines Premium-

OVEJXWXSǺWc MQ� :SVHIVKVYRH�� IMRI� WILV� KYXI�

>ÇRHJ®LMKOIMX�� IMR� VYLMKIVIV� 2SXSVPEYJ� YRH�

deutlich weniger Ablagerungen im Motor“, 

WEKX� 'IRNEQMR� 0VEEX^�� 1IMXIV� 2EVOIXMRK� ��

Kommunikation. Neben Pkw-Fahrern nutzen 

auch zunehmend Wohnwagen- sowie 

Bootsbesitzer das Angebot, unter anderem 

[IMP� HIV� 0VEJXWXSJJ� HEW� 7MWMOS� ZSR� )MIWIP-

TIWX�c EPWS� HIR� 'IJEPP� HIW� )MIWIPOVEJXWXSǺW�

bft-Mitglieder und ihre 
HVO-Erfolgsgeschichten
Sprint knackt die Million Liter HVO100 und treibt Ausbau weiter voran

Mit dem Verkauf des millionsten 
Liters HVO100 erreicht Sprint einen 
ƵĜÏĘƋĜčåĹ�aåĜĬåĹŸƋåĜĹ�ÆåĜĵ�)ĜĹŸ±ƋǄ�
åųĹåƚåųÆ±ųåų�Uų±üƋŸƋŅýåţ�%åų�Ƶ±ÏĘ-
ŸåĹÚå�eÆŸ±ƋǄ� ǄåĜčƋØ� Ú±ŸŸ� ŸĜÏĘ�ÚĜå�
klimafreundliche Dieselalternative 
ǄƚĹåĘĵåĹÚ� Ĝĵ�eĬĬƋ±č� ƴŅĹ� {ųĜƴ±Ƌ-
kunden etabliert.
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QMXc 2MOVSSVKERMWQIR� FIM� P®RKIVIR� �XERH�

zeiten, minimiert und so Motorschäden ver-

hindert. Angesichts der Vorteile scheint der 

leicht höhere Preis bei den Verbrauchern nur 

IMRI�YRXIVKISVHRIXI�7SPPI�^Y�WTMIPIR��)IV^IMX�

PMIKX� HMIWIV� IX[EW� ÇFIV� HIQ� ZSR� LIV�

kömmlichen Diesel. Perspektivisch hofft 

0VEEX^�EYJcIMR�®LRPMGLIW�5VIMWRMZIEY�FIMHIV�

Dieselsorten, insbesondere dann, wenn es 

zu Anpassungen bei der Energiesteuer 

kommen sollte.

Aufgrund der guten Entwicklung des 

HVO100- Absatzes seit offizieller Freigabe 

MQc +VÇLNELV� ����� WIX^X� �TVMRX� [IMXIV� EYJ�

Wachstum des Angebots. Anfang Oktober 

MWXc HEW� 3IX^� HIV� 8EROWXIPPIR� QMX� -:4����

EYJc WMIFIR� �XERHSVXI� KIWXMIKIR�� .Q� IVWXIR�

Halbjahr 2026 kommen die Stationen in 

Luckenwalde sowie in Dresden hinzu, 

[SFIMc)VIWHIR�HMI�IVWXI�-:4����8EROWXIPPI�

außerhalb von Berlin und Brandenburg 

WIMRc [MVH�� 2MX� ;MPHEY� YRH� (LIQRMX^� WMRH�

zudem zwei weitere Standorte in Planung. 

Insgesamt betreibt Sprint 140 Tankstellen 

QMXc �GL[IVTYROX� MR� HIV� 7IKMSR� 'IVPMR� YRH�

Brandenburg.

Jede zweite BK-Tankstelle bietet HVO100 an – Mittelstand 
beschleunigt Kraftstoffwende

%åų�eƚŸÆ±ƚ�±ĬƋåųĹ±ƋĜƴåų�Uų±üƋŸƋŅýå�
in Deutschland nimmt weiter Fahrt 
auf – insbesondere der Mittelstand 
erweist sich dabei als treibende 
Kraft. Der bayerische Tankstellen-
ÆåƋųåĜÆåų��U��åĹǄĜĹěUŅĹƋŅųØ�ƚĹ±Æ-
hängiger Betreiber von 36 Tank-
stellen in Bayern mit Hauptsitz 
ĜĹƤ BåųųŸÏĘĜĹč� ±ĵ�eĵĵåųŸååØ� Ę±Ƌ�
ĹƚĹƤ åĜĹåĹ� ƵĜÏĘƋĜčåĹ� aåĜĬåĹŸƋåĜĹ�
erreicht.

Bereits jede zweite BK-Tankstelle bietet den 

IVRIYIVFEVIR� )MIWIPOVEJXWXSǺ� -:4���� ER��

Damit zählt BK aktuell zu den am schnellsten 

wachsenden HVO-Anbietern im deutschen 

Tankstellenmarkt.

ƺ+ÇV� YRW� MWX� -:4���� RMGLX� RYV� IMR� 5VSHYOX��

sondern ein klares Bekenntnis zu einer 

modernen, verantwortungsbewussten En-

ergieversorgung“, betont BK-Vorstand 

Dietmar Possart. Während große Energie-

ZIVWSVKIV� FIM� HIV� *MRJÇLVYRK� ZSR� -:4����
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nur langsam vorankommen, zeigt der Mittel-

stand, wie gelebte Innovation aussieht. Trotz 

^ELPVIMGLIV�-ÇVHIR�FIM�HIV�2EVOXIMRJÇLVYRK�

eines neuen Kraftstoffs gehen kleinere 

Betreiber mutig voran – und ihre Kunden 

ziehen mit.

Nach eigenen Angaben verzeichnen die 

BK-Tankstellen, die HVO100 anbieten, einen 

deutlichen Nachfrageanstieg: Der Anteil von 

HVO100 am gesamten Dieselabsatz liegt 

HSVX�MQ�)YVGLWGLRMXX�FIM�VYRH���c5VS^IRX��'I-

sonders bemerkenswert ist die Entwicklung 

MR�7IKMSRIR�QMX�IMRIQ�LSLIR�&RXIMP�KI[IVF�

licher Kunden. Dort erreicht der HVO100- 

&RXIMP�XIMP[IMWI�FMW�^Y���c5VS^IRX�Ƴ�IMR�OPEVIV�

Hinweis auf die wachsende Bereitschaft 

mittelständischer Unternehmen, ihre Fuhr-

parks kurzfristig zu defossilisieren.

In den kommenden Monaten soll HVO100-

Diesel an weiteren Stationen angeboten 

werden.

„Dass wir in so kurzer Zeit jede zweite BK-

Tankstelle mit HVO100 ausstatten konnten, 

zeigt, wie dynamisch der Markt reagiert, 

[IRR�IMR�VIEPIW��WSJSVX�ZIVJÇKFEVIW�&RKIFSX�

besteht, das Mobilität, gute Motoreneigen-

schaften und Klimaschutz vereint“, sagt 

Philipp Arner, Vorstand von BK Benzin- 

Kontor. Bundesweit bieten inzwischen 

ÇFIVc����8EROWXIPPIR�-:4����ER�����HEZSR�

gehören bereits zum Netzwerk der BK- 

Tankstellen. In den kommenden Tagen 

[MVHc '0� IMRI� [IMXIVI� �XEXMSR� QMX� -:4����

Diesel ausstatten.
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DER SPEZIALIST IM BARGELDLOSEN ZAHLUNGSVERKEHR

WEAT Electronic Datenservice GmbH
 www.weat.de | anfrage@weat.de | Tel.: +49 211 9057-100
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Matthias Bannas 

Leiter Verbands-

kommunikation BDWi
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Konkret greift die CSU-Landesgruppe 

auch den europäischen Kompromiss 

zum „Verbrennerverbot“ auf. „Wir 

O®QTJIR�[IMXIV�JÇVcHEW�IRHKÇPXMKI�

Aus des pauschalen Verbrenner-

Verbots der EU.“ So steht es im Be-

schlusspapier. Das ist ein wichtiges 

Signal. Wenn man sich die Verlaut-

barungen der Bundesregierung zu 

dem Kompromiss noch mal anschaut, 

liest man daraus Zufriedenheit. Diese war 

aber nicht gerechtfertigt. Denn auf Grundla-

ge dieses Kompromisses wird die Automobil-

industrie in Zukunft keine neuen Fahrzeuge 

mit Verbrennungsmotor in Europa bauen. 

Das haben nahezu alle einschlägigen Unter-

RILQIR�� *\TIVXIR� YRH� :IVF®RHI� HIYXPMGL�

gemacht. Und grundsätzlich gilt weiterhin: 

:SR� HIV� 'IYVXIMPYRK� HIV� (4ǋ�*QMWWMSRIR�

EYWWGLPMI©PMGL� EQ�&YWTYǺ� HIW� +ELV^IYKIW�

[MVH�RMGLX�EFKIVÇGOX��)EW�LEX�^YV�+SPKI��HEWW�

die Nutzung klimafreundlicher Kraftstoffe 

das Nachsehen haben wird.

Man kann von der CSU halten, was man 

[MPP�c ER� )YVGLWIX^YRKWWX®VOI� QERKIPX� IW�

HIVc5EVXIM�EFIV�RMGLX��-MR^Y�OSQQX��'E]IVR�

ist immer noch ein wichtiger Produktions-

standort der Automobilindustrie.

)EVÇFIV� LMREYW� PSLRX� IW� WMGL� MR� HIQ�

Beschlusspapier einen Blick auf die ar-

beitsmarktpolitischen Themen zu werfen. 

'IKVÇ©IRW[IVX� MWX� HMI� +SVHIVYRK� REGL� HIV�

Abschaffung der telefonischen Krank-

meldung. Deutschland ist bei krankheits-

bedingten Fehlzeiten Spitzenreiter in 

*YVSTE�c )EW� ^IMKX� IVRIYX� IMRI� EOXYIPPI�

�XYHMIcHIW�.,*��.RWXMXYXW��¦FIV�HMI�9VWEGLIR�

HEJÇV� P®WWX� WMGL� WXVIMXIR�� �S� KMFX� IW� YRXIV�

ERHIVIQc MR� ZMIPIR� IYVST®MWGLIR� 1®RHIVR�

OIMRIc LYRHIVXTVS^IRXMKI� 1SLRJSVX^ELPYRK�

MQc 0VEROLIMXWJEPP� [MI� MR� )IYXWGLPERH�� )EW�

^Yc ®RHIVR�� MWX� TSPMXMWGL� WGL[MIVMK�� )MI�

Abschaffung der elektronischen Krank-

schreibung ist erfolgsversprechender. Denn 

HEWW� HMIWI� IMRIV� HIV� ,VÇRHI� JÇV� HMI� ÇFIV�

höhten Fehlzeiten in Deutschland ist, er-

WGLIMRX�RELIPMIKIRH�c�

Politischer Jahresauftakt – 
Seeon-Klausur der CSU

Mit der Seeon-Klausur ist es der CSU-Landesgruppe im Bundes-
Ƌ±č� ±ƚÏĘ� ÚĜåŸåŸ� I±Ęų� čåĬƚĹčåĹØ� åųŸƋå� ƵĜųƋŸÏĘ±üƋŸŞŅĬĜƋĜŸÏĘå�
{āŉÏĩå�åĜĹǄƚŸÏĘĬ±čåĹţ�cĜåÚųĜčåųå��ƋåƚåųĹØ�ƵåĹĜčåų��ƟųŅĩų±ƋĜå�
und Versorgungssicherheit in Verbindung mit bezahlbaren 
)ĹåųčĜåŞųåĜŸåĹØ�ŸŅ�åĜĹĜčå�Úåų�8ŅųÚåųƚĹčåĹţ�
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{Ĝåųųå�XƚÏ±Ÿ�

Secretary General 

bei UPEI
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&PW� *GOTJIMPIV� [YVHI� HEW� ÇFIVEVFIMXIXI�

EU-Klimagesetz im Dezember 2025 mit 

IMRIVc TSPMXMWGLIR� *MRMKYRK� ^[MWGLIR� HIQ�

*YVST®MWGLIR� 5EVPEQIRX� YRH� HIQ� *9�7EX�

EQ� ���c )I^IQFIV� JIVXMKKIWXIPPX�� )IV� 8I\X�

WMILXcIMR�3IXXS�*QMWWMSRWVIHYOXMSRW^MIP�ZSR�

��c5VS^IRX�JÇV������KIKIRÇFIV�HIQ��XERH�

von 1990 vor, das zu mindestens 85 Prozent 

HYVGL� MRP®RHMWGLI� 7IHYOXMSRIR� YRH� FMW� ^Y�

�c 5VS^IRX� HYVGL� MRXIVREXMSREPI� ,YXWGLVMJXIR�

IVVIMGLX�[IVHIR�WSPP��)IV�,IWIX^IWXI\X�[YVHI�

Anfang Januar 2026 verabschiedet.

)MIWIW� >MIP� WSPP� HYVGL� IMRI� 7IMLI� RIYIV�

SHIVc ÇFIVEVFIMXIXIV� 7IGLXWZSVWGLVMJXIR�

umgesetzt werden, darunter insbesondere 

HMIc:SVWGLP®KI�HIW�WSKIRERRXIR�ƺ&YXSQSFMP�

pakets“, das die Europäische Kommission 

EQc ���� )I^IQFIV� ZIVEFWGLMIHIX� LEX�� &Q�

VIPIZERXIWXIR� MWX� HMI� ¦FIVEVFIMXYRK� HIV�

:IVSVHRYRK�ÇFIV�(4ǋ�*QMWWMSRWRSVQIR��

Als wesentliche Abkehr von der vollstän-

HMKIRc *PIOXVMǻ^MIVYRK� LEX� HMI� *YVST®MWGLI�

Kommission vorgeschlagen, dass Automobil-

LIVWXIPPIV� EF� ����� IMRI� 7IHY^MIVYRK� HIV�

(4ǋ�&YWTYǺIQMWWMSRIR� YQ� ��� 5VS^IRX� IV�

VIMGLIR�QÇWWIR��ERWXEXX�[MI�MR�HIV�EOXYIPPIR�

Verordnung eine vollständige Emissions-

freiheit von 100 Prozent. Die verbleibenden 

��� 5VS^IRX� HIV� *QMWWMSRIR� QÇWWIR� OSQ�

pensiert werden, entweder durch die 

Verwendung von in der EU hergestelltem 

OSLPIRWXSJJEVQIQ� �XELP� YRH�SHIV� HYVGL�

HIRc *MRWEX^� ZSR� *�0VEJXWXSǺIR� YRH�

'MSOVEJXWXSǺIR�

Ebenfalls sehr wichtig ist ein Ver-

ordnungsvorschlag zu sauberen 

9RXIVRILQIRWǼSXXIR��MR�HIQ�HMI�

Mitgliedstaaten aufgefordert wer-

HIR��ZIVFMRHPMGLI�>MIPI�JÇV�HMI�9Q-

stellung großer Unternehmen auf 

emissionsfreie und emissionsarme Fahr-

zeuge festzulegen.

Ein wesentlicher Bestandteil der EU- 

,IWIX^KIFYRK��HMI�7*)�...��[MVH������ÇFIV-

EVFIMXIX�� .Q� 7ELQIR� HIV� ¦FIVTVÇJYRK�

werden die Beiträge der einzelnen Sektoren 


*RIVKMI�� .RHYWXVMI�� ,IF®YHI��:IVOILV�� RIY�

bewertet, um sicherzustellen, dass sie 

KIQIMRWEQ� HEW� RIYI� >MIP� JÇV� ����� YRXIV-

WXÇX^IR�� )IV� �GL[IVTYROX� PMIKX� HEFIM� EYJ�

HIVc �XVEǺYRK� HIV� 9QWIX^YRK�� HIQ�&FFEY�

administrativer Hindernisse und der Stärkung 

der Genehmigungsverfahren und der Netz-

MRXIKVEXMSR�JÇV�IVRIYIVFEVI�*RIVKMIR��

UPEI wird die Umsetzung mehrerer EU- 

Aktionspläne oder -Strategien, darunter 

IMRc 5EOIX� ^YV� QMPMX®VMWGLIR� 2SFMPMX®X� YRH�

IMRIc �XVEXIKMI� JÇV� HMI� 'MSÁOSRSQMI�� KIREY�

beobachten.

Vorschau auf die 
Brüsseler Politik 2026
%±Ÿ�I±Ęų�ƖǈƖƅ�ƵĜųÚ�ƴŅĹ�ĜĹƋåĹŸĜƴåĹ�%ĜŸĩƚŸŸĜŅĹåĹ�čåŞų·čƋ�
ŸåĜĹØ�ÚĜå�Ǆƚ�ĹåƚåĹ�ŅÚåų�ƟÆåų±ųÆåĜƋåƋåĹ��åÏĘƋŸƴŅųŸÏĘųĜüƋåĹ�
Ĝĵ��åųåĜÏĘ�Úåų�)ĹåųčĜåěØ��åųĩåĘųŸě�ƚĹÚ�UĬĜĵ±ŞŅĬĜƋĜĩ�Úåų�)��
führen werden.
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�Ĝå�ŸĜåĘƋ�ÚĜå�aŅÆĜĬĜƋ·Ƌ�Úåų�¬ƚĩƚĹüƋ�
Ĝĵ� Ĭ·ĹÚĬĜÏĘåĹ� �±ƚĵ� ±ƚŸũ� �ĹÚ�
ƵåĬÏĘå� �ŅĬĬå� ŸŞĜåĬåĹ� �±ĹĩŸƋåĬĬåĹ�
ĹĜÏĘƋ� Ĺƚų� ±ĬŸ� )ĹåųčĜåƴåųŸŅųčåųØ�
sondern auch als gesellschaftlicher 
�ŞĜåčåĬũ� �Æåų� ÚĜåŸå� 8ų±čåĹ� ÚĜŸě
kutierte am 18. November 2025 
ÚĜåƤ �{%ě��ƚĹÚåŸƋ±čŸ±ÆčåŅųÚĹåƋå�
Nadine Heselhaus bei ihrem 
�åŸƚÏĘ� Úåų� {ĬƚÚų±ě�±ĹĩŸƋåĬĬå� ĜĹ�
Gescher.

Mit dabei waren Daniel Kaddik, Geschäfts-

JÇLVIV�HIW�'YRHIWZIVFERHW�+VIMIV�8EROWXIP�

PIR�
FJX���*VMO�*KKIRO®QTIV��^YWX®RHMK�JÇVcHMI�

Koordination Tankstellen bei Pludra, Frau 

Horstick als Stationsleiterin der Tankstelle 

WS[MI� &RHVIEW� 4WXIVOEQT� YRH� 7IMRLEVH�

Heidemann vom SPD-Ortsverein Gescher.

Alle Anwesenden waren sich einig: Das Ziel 

QÇWWI�WIMR��2SFMPMX®X�EYJ�HIQ�1ERH�EYGL�MR�

Zukunft zu sichern.

Andreas Osterkamp zeigte sich am Ende 

HIWc^[IMWXÇRHMKIR�,IWTV®GLW�FIIMRHVYGOX��

„Es ist schon sehr spannend, wie viele ge-

sellschaftliche Themen in einer Tankstelle 

zusammenkommen.“

Nadine Heselhaus stimmte zu und hob 

besonders den verbraucherschutzpoliti-

schen Aspekt hervor: „Ich habe heute viele 

Anregungen bekommen, die ich sehr gerne 

QMX� REGL� 'IVPMR� RILQI� Ƴ� FIWSRHIVW� JÇV�

QIMRI� &VFIMX� MQ� &YWWGLYWW� JÇV� 7IGLX� YRH�

Verbraucherschutz.“

Im Zentrum des vorangegangenen Ge-

sprächs stand die Frage, wie Mobilität in 

P®RHPMGLIR� 7IKMSRIR� OÇRJXMK� KI[®LVPIMWXIX�

werden kann. Eggenkämper machte deut-

lich, dass sich Pludra als regionaler Mittel-

ständler längst breiter aufgestellt habe: 

3IFIR� OPEWWMWGLIR� 0VEJXWXSǺIR� FMIXIX� HEW�

Unternehmen nahezu klimaneutrale Kraft-

WXSǺI�EYW�L]HVMIVXIR�5ǼER^IRÁPIR�
-:4�QMX�

*MRWTEVYRK�ZSR�FMW�^Y���c5VS^IRX�(4ǋ�3IY�

IQQMWWMSRIR�� YRH� ^YOÇRJXMK� EYGL� *�1EHI�

W®YPIROSR^ITXI� JÇV� VIKMSREPI� +MVQIR� ER��

Gemeinsam mit Kaddik sieht er gerade in 

-:4�8VIMFWXSǺIR�IMR�KVS©IW�5SXIR^MEP�

„Grundsätzlich sind wir bereit, alles zu liefern, 

was der Markt möchte – solange es klare 

Perspektiven und verlässliche Bedingungen 

aus der Politik gibt“, so Kaddik. 

Besuch aus Berlin:

Bundestagsabgeordnete 
Nadine Heselhaus bei der 
Pludra-Tankstelle in Gescher

Tankstelle Pludra (von außen)

l
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Ein zweiter Schwerpunkt war der Ver-

braucherschutz im Tankstellenshop – ins-

besondere bei E-Zigaretten, Alkohol und 

Energy-Drinks. Horstick berichtete, dass 

KIVEHI�I\XVIQ�OSǺIMRLEPXMKI�*RIVK]�)VMROW�

häufig kurzfristigen Trends unterliegen: 

ƺ2ERGLI��SVXIR�KILIR�JÇV�[IRMKI�;SGLIR�

durch die Decke und verschwinden dann 

genauso schnell wieder. Wegen des sehr 

LSLIR� 0SǺIMRKILEPXW�ZIVOEYJIR�[MV� WMI� FI-

wusst erst an Jugendliche ab 16 Jahren.“ 

Beim Umgang mit E-Zigaretten und anderen 

WIRWMFPIR�5VSHYOXIR�[ÇRWGLI�QER�WMGL�EYGL�

ZSR��IMXIR�HIV�+MVQE�5PYHVE�OPEVIVI�7IKIPR�

ZSR�HIV�5SPMXMO��YQ�HIR�FÇVSOVEXMWGLIR�&YJ-

[ERH�JÇV�IMR^IPRI��XERHSVXI�^Y�VIHY^MIVIR�

Der Besuch machte deutlich: Tankstellen im 

P®RHPMGLIR�7EYQ�WMRH�[IMX�QILV�EPW�4VXI�^YQ�

Tanken – sie sind Mobilitätsknoten, Nahver-

sorger und gesellschaftlicher Seismograph 

zugleich. 

MdB Nadine Heselhaus im Pludra-Shop 

während ihres Praktikums

vorne: MdB Nadine Heselhaus, Andreas Osterkamp (SPD 

Gescher); hinten: Daniel Kaddik (bft), Reinhard Heidemann 

(ebenfalls SPD Gescher), Erik Eggenkämper (Pludra)
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Im Mittelpunkt standen zahlreiche spannen-

de Tankstellenthemen rund um Payment 

und Digitalisierung. Zunächst wurden die 

ZIVWGLMIHIRIR�0EVXIRKIFÇLVIR�FIPIYGLXIX �

dabei wurde unter anderem Wero als neue 

europäische Echtzeit- Zahlungslösung und 

Alternative zu PayPal vorgestellt. Es folgte 

eine Präsentation zu Twint, einem schweize-

VMWGLIR� �]WXIQ� JÇV� FEVKIPHPSWIW� 'I^ELPIR��

HEW�EYGL�JÇV�8EROWXIPPIR�RYX^FEV�MWX�

)EVÇFIV�LMREYW�[YVHIR�&TT�1ÁWYRKIR�Ƴ�EQ�

'IMWTMIP�2YRHSVJ�8ERO�Ƴ�JÇV�1EHIR��8EROIR��

Waschen sowie Saugen bzw. Druckluft-

TVÇJIR� ZSVKIWXIPPX�� IFIRWS� IMRI� 5E]QIRX�

5EKI� JÇV� ;EWGLERPEKIR�� &RWGLPMI©IRH�

standen digitale Waschanlagenangebote, 

(PSYH��GLRMXXWXIPPIR� MR� HIV� 5VE\MW� 
Y� E��

HMIc :IVORÇTJYRK� ZSR� 5;2� HSSL�MX� YRH�

-98-�FVMHKI�� WS[MI� &YXSVMWMIVYRKWTPEXX�

JSVQIR� JÇVc ,YXWGLIMRI� YRH� 5VITEMH��0EVXIR�

im Fokus.

+ÇV� ^YOÇRJXMKI� 8VIǺIR� MWX� &VFIMXWOVIMWPIMXIV�

Christian Kast besonders wichtig, den fach-

lichen Austausch weiter zu vertiefen: Diskus-

sionen und konkrete Fragestellungen unter 

den teilnehmenden Mitgliedern sollen noch 

stärker gefördert und die gegenseitige Un-

XIVWXÇX^YRK�Ƴ�EYGL�ÇFIV�HMI�8VIǺIR�LMREYWcƳ�

MRXIRWMZMIVX� [IVHIR�� )EJÇV� WXILX� IV� IFIRWS�

wie sein Stellvertreter Eike Mönneke gern zur 

:IVJÇKYRK�

Das Feedback zum Treffen auf Mallorca 

in  der Kurzfassung: rundum gelungen, 

großartig! 

Im Rückblick: 

Das Arbeitskreistreffen 
„Zahlung & Digitalisierung“ 
2025 auf Mallorca 

©
 M
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%åų� ÆüƋěeųÆåĜƋŸĩųåĜŸ� Ŭ¬±ĘĬƚĹč� ¼�
%ĜčĜƋ±ĬĜŸĜåųƚĹčŮ� ĩ±ĵ� Ĝĵ�I±Ęų� ƖǈƖĂ�
Ǆƚ�ǄƵåĜ�{ų·ŸåĹǄƋųåýåĹ�ǄƚŸ±ĵĵåĹ×�
im Mai in Osnabrück und im 
cŅƴåĵÆåų�Ĝĵ��ŅÆĜĹŸŅĹ��ĬƚÆ�Ŭ�±Ĭ±�
Serena“ auf Mallorca.

Christian Kast 

&0�1IMXIV�ƺ>ELPYRK���)MKMXEPMWMIVYRKƸ�YRH�5VSOYVMWX��

2YRHSVJ�2MRIVEPÁPLERHIPW�,QF-���(S��0,

Kontaktinformationen  

kast@mundorf.de und AKZahlung@bft.de
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-MIV� HMI� 7IEOXMSRIR� ZSR� HVIM� 8IMPRILQIVR�

WXIPPZIVXVIXIRH�JÇV�HMI�VYRH����&R[IWIRHIR�

(EVWXIR�2ÇPPIV��FJX�:SVWMX^IRHIV��

„Ein tolles neues Format, entspannt und 

trotzdem ungemein produktiv. Vielen Dank 

an alle, die dieses ermöglicht haben.“

David Sommerhäuser, Prokurist, Kutten-

keuler Mineralölhandels– und Tankstellen-

betriebsgesellschaft mbH: 

„An einem großartigen Ort mit Geschäfts-

freundinnen und Geschäftsfreunden auf 

Augenhöhe ausgetauscht. Das Angenehme 

mit dem Nützlichen verbunden, besser 

kann eine Tagung nicht laufen. Und dafür 

noch günstiger als die meisten Orte in 

Deutschland. Was will man mehr, das 

schreit förmlich nach Wiederholung. Großes 

Lob an die Organisatoren, gerne nächstes 

Jahr wieder!“

Diana Schulz, Leiterin Cards, Sprint Tank 

GmbH:

„Zunächst war ich etwas skeptisch. Arbeiten, 

wo andere Urlaub machen. Eine bft-Arbeits-

kreistagung in Spanien auf Mallorca, wirk-

lich? 

Dann dachte ich mir, warum eigentlich 

nicht. Schließlich war die Tagung im Mai 

2025 in Osnabrück erfolgreich. Sie war 

sehr  informativ und es gab einen regen 

Austausch zu aktuellen Themen im Bereich 

Payment. Unser Arbeitskreisleiter Christian 

Kast nimmt die Aufgabe sehr ernst und 

somit hatte ich kein schlechtes Gewissen an 

diesen, für eine Arbeitstagung etwas unge-

wöhnlichen, Ort zu fliegen.

Organisation und Buchung waren, dank 

des bft, unkompliziert.

Die AK-Teilnehmer auf der Terrasse des Clubs. 
© bft
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Die Arbeitskreistagung hatte ihren Namen 

verdient. Sie war geprägt von interessanten, 

aktuellen und prägnanten Vorträgen rund 

um das Thema Zahlungsverkehr und Digita-

lisierung, die überlegt ausgewählt wurden. 

Es gab konstruktive Mitarbeit und keine 

Frage blieb unbeantwortet.

Schon bei der Ankunft wurde mir klar, 

welchen Einfluss die Umgebung hat.

Das spiegelten auch die kleinen Pausen 

bei  Sonnenschein auf einer großen Dach-

terrasse mit einem wundervollen Ausblick 

wider. Hier fand ein reger Austausch in 

einem besonderen Ambiente statt.

Als Resümee bleibt bei mir hängen, dass 

ich – neben der angenehmen Reise – wis-

senswerte Anregungen erhalten habe, wert-

volle und inspirierende Gespräche führen 

und somit viele neue Impulse mitnehmen 

konnte. Dank der großartigen Organisation 

habe ich an einer rundum gelungenen 

Veranstaltung teilgenommen. Ich bin gern 

wieder dabei.“

Fazit: Ein herzliches Dankeschön gilt 

(LVMWXMER� 0EWX� JÇV� HMI� IRKEKMIVXI� 1IMXYRK�

HIWc&VFIMXWOVIMWIW��EPPIR�7IJIVIRXMRRIR�YRH�

7IJIVIRXIR� JÇV� HMI� [IVXZSPPIR� .QTYPWI� WS-

[MIcEPPIR�8IMPRILQIVR�JÇV�HIR�MRXIRWMZIR�YRH�

konstruktiven Austausch. Wir sehen uns bald 

wieder!

Informative Vorträge prägten das Arbeitskreistreffen. 
© bft
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&PW�8IMP�HIV�-473,7495�MWX�*I^]�WIMX������

HIV� RIYI� )MIRWXPIMWXIV� MQ� 'IVIMGL� 7IMJIR-

HVYGOKIV®XI�JÇV�ÁǺIRXPMGLI�8EROWXIPPIR�

Von der einfachen Druckluftstation bis zum 

Kombigerät mit integriertem Staubsauger, 

der Druckluft und der Luftdruckpistole – 

Eezy bietet modernste Technologie, mit der 

0YRHIR� FIUYIQ� HIR� 7IMJIRHVYGO� TVÇJIR�

oder ihr Fahrzeug reinigen können.

Dank kontaktloser Bezahlmethoden ist die 

Nutzung schnell, sicher und zukunfts-

SVMIRXMIVX��)YVGL�HEW�7IZIRYI��LEVI�2SHIPP�

TVSǻXMIVIR� YRWIVI� ,IWGL®JXWTEVXRIV� HMVIOX�

von den erzielten Einnahmen.

2MX�HIQ�7YRHYQ�WSVKPSW�5EOIX�ÇFIVRMQQX�

Eezy alle Schritte – von der Installation 

ÇFIVcHMI�;EVXYRK�FMW�LMR�^YV�VIKIPQ®©MKIR�

Instandhaltung der Geräte. Unsere Ge-

schäftspartner haben keine Investitionen, 

weder beim Personalaufwand noch bei 

HIVc &RWGLEJJYRK� YRH� ;EVXYRK� YRWIVIV�

Servicesäulen.

*I^]�QEGLX��IVZMGI�IMRJEGL�Ƴ�JÇV�'IXVIMFIV�

und Kunden gleichermaßen.

Herzlich Willkommen im bft!
Unser neues Fördermitglied:
Eezy – Smarte Services für die Tankstelle von morgen

Kontaktinformationen  

LXXT���[[[�II^]�WSPYXMSRW�GSQ
info.eezy@eezy-solutions.com

8IP�������������������
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Sprint auf dem Siegertreppchen

Erstmals erreicht das konzernunab-

hängige Familienunternehmen Sprint 

beim „Deutschen Kunden-Award 

2026“ den 3. Platz in der Kategorie 

ƺ5VIMW�1IMWXYRKƸ� MR�HIV�'VERGLI�ƺ0+>�

und Mobilität – Tankstellen“ – und be-

legt damit, dass Spitzenleistungen 

nicht ausschließlich den Großkonzer-

nen vorbehalten sind. Nur Jet und Star 


4VPIR�� PMIKIR� EYJ� HIQ� �MIKIVXVITT-

GLIR�HEZSV��.Q�7ELQIR�HIV�YREFL®R-

gigen Studie hat die Deutsche Gesell-

WGLEJX� JÇV�:IVFVEYGLIVWXYHMIR� 
)X,:��

im September und Oktober 2025 die 

jährliche landesweite und branchen-

ÇFIVKVIMJIRHI� 4RPMRI�'IJVEKYRK� MR�

den drei Bereichen Kundenzufrie-

denheit, Kundenservice sowie Preis-

1IMWXYRKW�:IVL®PXRMW� HYVGLKIJÇLVX�� .R�

HMIWIQ� /ELV� ǼSWWIR� ORETT� ��������

'I[IVXYRKIR� ^Y� ������ 9RXIVRILQIR�

aus 259 verschiedenen Branchen in 

die Analyse ein. 

„Es macht uns sehr stolz, als mittel-

ständisches Unternehmen unter ins-

gesamt 18 namhaften Tankstellen-

gesellschaften, darunter viele deutlich 

KVÁ©IV�EPW�[MV��JÇV�5VIMW�1IMWXYRK�MR�HMI�

Top 3 gewählt zu werden“, kommen-

tiert Benjamin Kraatz, Leiter Kommu-

RMOEXMSR� �� 2EVOIXMRK� FIM� �TVMRX�� HMI�

Auszeichnung. Das Ergebnis zeige, 

dass die Kunden die Kombination aus 

hochwertigen Produkten zu fairen 

Konditionen zu schätzen wissen. „Die-

sen Anspruch werden wir konsequent 

weiterverfolgen – indem wir unser 

Angebot gezielt weiterentwickeln, in 

Qualität, Service und Innovation in-

vestieren und dabei immer die Er-

wartungen unserer Kundinnen und 

Kunden in den Mittelpunkt stellen“, 

OÇRHMKX�0VEEX^�ER�

Fritz Wahr Energie wächst weiter

Das Energieunternehmen Fritz Wahr 

Energie aus Nagold hat zum 1. Februar 

2026 den Wiedenmann Mineralöl-

LERHIP�MR�,MIRKIR�ER�HIV�'VIR^�ÇFIV-

RSQQIR�YRH�JÇLVX�MLR�NIX^X�EPW�IMKIR-

WX®RHMKIW� ;ELV�:IVOEYJWFÇVS� QMX�

bewährter Mannschaft vor Ort weiter.

Vertriebsnetz wird verdichtet und 

Standorte gestärkt

)EW�9RXIVRILQIR�ÇFIVRMQQX�RIFIR�

dem Kundenstamm auch das Tank-

lager sowie die bestehenden Tank-

[EKIR� EQ� �XERHSVX� MR� ,MIRKIR�� +ÇV�

Fritz Wahr Energie bedeutet das eine 

LÁLIVI�+PI\MFMPMX®X�MR�HIV�1SKMWXMO��QILV�

0YRHIRR®LI�MR�HIV�7IKMSR�ZSV�4VX�YRH�

Das Nagolder Energieunternehmen Fritz Wahr Energie hat 

den Wiedenmann Mineralölhandel in Giengen an der Brenz übernommen. 
l��ERHVS�'VI^KIV���0IRER�-EPMPSKPY

DtGV-Siegel für Sprint 
© Sprint Tank GmbH
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eine weitere Verdichtung des Liefer-

gebietes. Durch den neuen Zuwachs 

ist das Unternehmen nun mit einem 

8IEQ�ZSR�ÇFIV�����2MXEVFIMXIRHIR�ER�

insgesamt neun Vertriebsstandorten in 

KER^��ÇHHIYXWGLPERH�ZIVXVIXIR�

Gesamtes Energie-Sortiment 

aus einer Hand

Neben dem gewohnten Sortiment 

[IVHIR�HMI�0YRHIR�HIW�ÇFIVRSQQI-

RIR� 2MRIVEPÁPL®RHPIVW� OÇRJXMK� HYVGL�

das erweiterte Produktportfolio von 

+VMX^� ;ELV� *RIVKMI� TVSǻXMIVIR�� ¦FIV�

-IM^ÁP�� 0VEJX�� YRH� �GLQMIVWXSǺI� LMR-

aus, umfasst dieses auch Pellets, Gas, 

Strom, Aviation-Produkte oder auch 

HIR�REGLLEPXMKIR�0VEJXWXSǺ�-:4�7IRI-

[EFPI�)MIWIP��&YW�HIQ�YVWTVÇRKPMGLIR�

Mineralölhandel wird somit ein An-

WTVIGLTEVXRIV� JÇV� W®QXPMGLI� *RIVKMI-

träger, alles aus einer Hand und wie 

gewohnt mit persönlichem Service di-

rekt vor Ort.

We will rock you! 

Anton Willer eröffnet Tankstelle in 

Wacken

Unter neuer Flagge: 

bft Willer übernimmt einzige Tank-

stelle im Festival-Ort

Wenn in Wacken etwas fehlt, dann 

merkt man das schnell – vor allem, 

[IRR�IW�YQW�8EROIR�KILX��7YRH�HVIM�

Wochen war die einzige Tankstelle im 

Ort geschlossen, Autofahrer mussten 

weite Umwege in Kauf nehmen. Doch 

jetzt ist Schluss mit der Durststrecke: 

Ab sofort weht in Wacken die bft 

Willer-Fahne. Die Anton Willer GmbH 

aus Kiel hat die Belieferung der 

bft Willer in Wacken 
© bft Willer

Über die Fritz Wahr Energie  

+VMX^�;ELV�*RIVKMI�,QF-���(S��0,�
mit Hauptsitz in Nagold besteht seit 
ÇFIV����/ELVIR�YRH�[YVHI�ZSR�+VMX^�
;ELV�MQ�/ELV������KIKVÇRHIX��.Q�
/ELV������ÇFIVRELQIR�HMI�FIMHIR�
�ÁLRI�HIW�+MVQIRKVÇRHIVW��'IVRH�
und Wolfgang Wahr, das Unter-
nehmen und leiten den Betrieb mit 
ÇFIV�����2MXEVFIMXIRHIR��WIMX������
gemeinsam mit Kevin Wahr aus der 
��c,IRIVEXMSR��&PW�IXEFPMIVXIV�*RIVKMI-
händler ist Fritz Wahr Energie im 
KIWEQXIR�WÇHHIYXWGLIR�7EYQ�QMX�
eigenem Fuhrpark aktiv und bietet 
eine breite Palette an Energieträgern 
Ƴ�ZSR�-IM^ÁP�YRH�-SP^TIPPIXW�ÇFIV�
Gas und Strom bis hin zu Schmier-
WXSǺIR�WS[MI�LIVOÁQQPMGLIR�YRH�
MRRSZEXMZIR�0VEJXWXSǺIR�JÇV�EPPI�
Kundensegmente. Es ist ein großes 
Anliegen, Innovationen voranzu-
treiben und die Energiewende aktiv 
mitzugestalten. Mit der eigenen 
Tankstellenmarke MTB versorgt das 
Unternehmen private Autofahrer an 
ÇFIV�����XEXMSRIR�QMX�0VEJXWXSǺIR�
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ZUKUNFT 

Lassen Sie Ihr Unternehmensdesign von uns stilvoll in Szene setzen! Durch intelligenten Materialmix 
und modernste Beleuchtungstechnik ist die Wirkung weithin sichtbar – bei Tag und Nacht! Wir sind die Profis für:
Preisanzeigen, Tankdach-Verblendungen, Werbemasten, Beschilderungen, Displays, Pylone, Transparente … 

IHRER TANKSTELLE.

GESTALTEN SIE MIT UNS DIE
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ILIQEPMKIR�WXEV�8EROWXIPPI�ÇFIVRSQ-

men, den Verkaufsraum runderneuert 

und das Gelände auf Hochglanz ge-

FVEGLX��.RLEFIV�2EVMS�8ÇGLWIR�MWX�REGL�

wie vor an Bord – mit einem starken 

Partner an seiner Seite und spannen-

HIR�5P®RIR�JÇV�HMI�+IWXMZEP^IMX�

Gewappnet fürs Open Air Festival

+ÇV�HMI�LIM©I�+IWXMZEP^IMX�WMRH�FIVIMXW�

erste Aktionen und Angebote ge-

meinsam mit dem Team vor Ort 

geplant. Wacken als Festivalhaupt-

stadt Deutschlands zieht jedes Jahr 

zigtausende Besucher an – die Tank-

stelle soll dabei mehr sein als nur 

IMRIc >ETJWXEXMSR�� R®QPMGL� IMR� 8VIJJ-

TYROX�YRH�4VX�JÇV�KYXI��XMQQYRK�

Nachhaltigkeit beim Tanken

Ein weiterer Baustein im Engagement 

von bft Willer ist das Willer.Wald- 

5VSNIOX�� )IRR� QMX� NIHIV� 8EROJÇPPYRK�

YRXIVWXÇX^X�;MPPIV�HMI�VIKMSREPI�;EPH-

EYǺSVWXYRK�� ƺ3EGLLEPXMKOIMX� FIKMRRX�

ZSV� HIV� IMKIRIR� -EYWXÇVƸ�� FIXSRX�

&\IPc 3MIWMRK�� ,IWGL®JXWJÇLVIRHIV�

Gesellschafter des Unternehmens. 

ƺ;MV�[SPPIR�IX[EW�^YVÇGOKIFIR�Ƴ�JÇV�

HMI� 2IRWGLIR�� JÇV� HMI� 3EXYV� YRH� JÇV�

kommende Generationen.“ 

Durch die neue Station in Wacken 

können nun auch die Menschen vor 

Ort aktiv zum Willer.Wald beitragen – 

ganz nebenbei beim Tanken. So 

verbindet sich alltägliche Mobilität 

QMXc KIPIFXIQ� 0PMQEWGLYX^� HMVIOX� ZSV�

HIV�IMKIRIR�-EYWXÇV�

Coole Grünkohlwanderung 

auf der Pfaueninsel

)YVEMH� *P� 4FIMH�� ,IWGL®JXWJÇLVIV�

HIVc �TVMRX� 8ERO� ,QF-� YRH� KVS©IW�

bft- Mitglied in Berlin und Ost-

deutschland, war Co-Veranstalter 

HIVc MR^[MWGLIR� PIKIRH®VIR� ,VÇR�

OSLP[ERHIVYRK� ƺ,VÇRI� *RIVKMIƸ� EYJ�

der Berliner Pfaueninsel, die zum 

zweiten Mal stattfand. Nach der Insel-

und Pfauenbesichtigung ging es 

gemeinsam mit bft-Hauptgeschäfts-

JÇLVIV�)ERMIP�0EHHMO�YQ�HMI�EOXYIPPIR�

Herausforderungen der Branche. 

Belohnt wurden alle Teilnehmenden 

QMX� VMGLXMK� PIGOIVIQ� ,VÇROSLP� MQ�

Wirtshaus zur Pfaueninsel. Großes 

Dankeschön an alle, die bei eisigen 

8IQTIVEXYVIR�QMX�HIV�+®LVI�ÇFIV�HMI�

Havel gesetzt sind – und dabei beste 

Stimmung mitgebracht haben!

Grünkohlwanderung „Grüne Energie“ 2026 
© bft

Grünkohlwanderung „Grüne Energie“ 2026 
© bft

)MI�5JEYIRMRWIP�PMIKX�MQ��ÇH[IWXIR�
von Berlin im Fluss Havel und 
KILÁVXc^YQ�93*�(4�;IPXIVFI�HIV�
preußischen Schlösser und Gärten. 
)MI�MH]PPMWGLI�.RWIP�MWX�FIOERRX�JÇV�
MLVI�[IMXP®YǻKI�5EVOPERHWGLEJX��EPXI�
Bäume und – wie der Name schon 
verrät – frei laufende Pfauen.

Besonders sehenswert ist das 
romantische weiße Schlösschen, 
HEWc*RHI�HIW�����/ELVLYRHIVXW�JÇV�
König Friedrich Wilhelm II. erbaut 
wurde. Es verleiht der Insel ihren 
märchenhaften Charakter.

Heute ist die Pfaueninsel ein 
FIPMIFXIW�&YWǼYKW^MIP�JÇV��TE^MIV�
gänge und Naturerlebnisse – 
IMRcVYLMKIV�7ÇGO^YKWSVX�QMX�ZMIP�
Geschichte mitten in Berlin.
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Buntes: News aus dem Mitgliederkreis



März

1. – 4.3. Winter Convenience Forum KOMPAKTƲ`Ʊ2EVME�&PQ�
&8�

April

8. – 11.4. Informationsreise der BAT-Belieferer im bftƲ`Ʊ:IVSRE

Mai

Mai Veröffentlichung Tankstellenstudie

Juni

22. – 23.6. ZukunftstagungƲ`Ʊ-ERRSZIV

September

15. – 17.9. bft-JahreshauptversammlungƲ`Ʊ�XYXXKEVX

23.9. bft-Oktoberfest mit VEDAƲ`Ʊ2ÇRGLIR

November

24. – 25.11. bft-Arbeitstagung

bft-Veranstaltung

Veranstaltungsübersicht 2026
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Rubrik: Verbrauchsmaterialien

Produkt: Vinyl-Handschuhe
)IXEMPW� 2E©I��� Ƴ <1��`��2EXIVMEP��:MR]P�TYHIVJVIM��`��:*���������XÇGO
Preis: € 59,90
Art.-Nr.: 04-1260 

Rubrik: Shop & Bistro | Verbrauchsmaterialien

Produkt: Brötchentüten bft 
)IXEMPW� :*�������� `� 2E©I������\�����\����� `� ����\�����\����� `� ����\�����\����� `� ����\�����\�����
Preis: ab € 19,56
Art.-Nr.: 10675 | 10676 | 10677 | 10678

Aktion: 5  % Rabatt

Ankündigung für Mai und Juni

Shopartikel

Rubrik: Verbrauchsmaterialien

Produkt: Latex-Handschuhe „Basic Touch“
)IXEMPW� 2E©I��� Ƴ <1��`��2EXIVMEP��1EXI\�TYHIVJVIM��`��:*���������XÇGO
Preis: € 89,90
Art.-Nr.: 04-1033 

Rubrik: Reinigen & Waschen  |  Reinigungszubehör
Produkt: Sommerscheibenreiniger
Details: Apfel, Citrus, Orange, Waldbeere
2E©I�� �5EPIXXI�«�����\���P�0ERMWXIV��`��ƺ(MXVYWƸ�EYGL�MR�����\���P�+PEWGLI�

IVL®PXPMGL��`��2MWGLTEPIXXI����\���P�0ERMWXIV�
Preis: ab € 409,90
Art.-Nr.:  8811000000P | 8806000000P | 8810000000P | 

8829000000P | 8903000000P | 8806000000PMisch 

Rubrik: Reinigen & Waschen  |  Reinigungszubehör
Produkt: Scheibenreiniger mit Alurohr
Details: Mindestbestellmenge 2VE
2E©I� ���GQ�;MWGLPMTTI��`��,IWEQXP®RKI�����GQ��`��:*�����XÇGO
Preis: ab € 32,95
Art.-Nr.: 2000041 

Aktion im März und April   

Aktion: 5  % Rabatt

Aktion: 5  % Rabatt
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eft: Shop

https://www.eft-service.de/shop/aktionen/10
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